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Dieses Info 1st al1 jenen gewidmet, 
die auch dann noch Solidarität üben 
und den aufrechten Gang erproben, 
wenn Solidarität zunehmend Kriminalisiert 
und das Erlernen 
des aufrechten Gangs 
lebensgefährlich wird. 
Der Inhalt bzw. die der einzelnen Ar-
tikel wurden vom Verein zensiert! 
Wir hätten natürlich die der einzelnen 
Verfasser d'runter setzen können, aoch wie je
der weiB, gibt es in der ERD seit einiger Zeit 
wieder einmal Zensur-Paragraphen(§88,§130). 
Sie sollen das Volk angeblich vor "gewal ttäti
gen Schriften und Aufrufen" schützen. 
Schriften wie "Bild" t "National zeitung" t "Quick", 
Filme wie "Die Geschichte der O"USW., Reden 
und Sprüche von Strauß, Dregger und Co. fallen 
natürlich nicht darunter. 
Dafür aber fast alle linke Literatur. 
Darum nennen wir auch nicht die Namen der Ver
fasser. 
Gerade bei der Erstellung dieses Info'e bat 
es Auseinandersetzungen gegeben, die bis zum 
offenen Bruch gingen. Eins war aber wohl jedem 
klar, daß wir alles verö~fentlichen, was wir 
für diskussionawürdig und informativ halten. 
Trotz der Zensurpara graphenl 
Das Titelbild zb. war vielen zu provokativ, 
andere meinten, wir sollten es drucken, weil 
die Tötung Buback's zum Anlaß genommen wurde, 
Zensurmaßnahmen im weitesten Umfang durchzu
ziehen. 
Auch der Terz um unser Info 3 fiel gerade in 
diese Zeit. 
Um dieses Info wird es sicherlich auch viel 
Wirbel geben, doch hoffen wir, daß nicht nur 
wir darüber diskutieren und ansonsten die Ge
rüchte kochen. 
Wir hoffen einfach auf viel mehr solidarische 
Auseinandersetzungen und zwar inhaltsmäßige. 
Um ' es Doch einmal auf den Nenner zu bringen, 
es stehn nicht alle "Wilden Hühner ll zu den 
Inhalt der einzelnen Artikel, wir hoffen aber 
daß alle für die Veröffentlichung und Heraus
gabe stehen!? 

F I L M PRO G R A M M 

die filme lau:fen 
00 jeweils dienstags um 20--

21.6. 

28.6. 

2.8. 
9.8. 

16.8. 

23.8. 

30.8. 

um .er,der an 
umwelt scheitert 

deep end (usa '70) ein 15 j. ~un~e tötet 
affekt ein mädchen, das Jbn spott1sch heraus
fordert 
hauptlehrer hofer (brd'75 liliental) schil
derung der chronik eines arbeitskonfliktes um 
die jabrhundertwende,in de. ein junger 
eingreift 
wird noch 

von 
von soho 
werden 

schloendorf) . , .. e1nes Jungen 1D e1-

(deut. '31) verfilmung 
in dem die bewohner 

elendsviertel von london)dargestellt 

~l~xi§ SOrbas (usa '64) mit musik von theodorakis 
strohfeuer (brd t ?2 schloendorff) schildert die 
zum scheitern verurteilten emanzipationsbemü
hungen einer ehefrau 
sRlz der erde (usa'53) historischer streik 
amer1kan1scher u.mexikanischer zinngl'ubenar- _ 
beiter und die emanzipation ihrer frauen.in -
diesem kampf, originalton mit deut.untert1teln 
die außenseiterbande (frankr.t~) vorstadt- ==~ 
western,der das von filmklischees geprägte. 
deRken und handeln von 2 jungen männern ze1gt 
blut des kondors (bolivien t 69) Bnklage der 
machenschaften der industrieländer in der 3. 
welt am beispiel des amerik.friedenscorps in 
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in letzter zeit hat es einen ziemlichen wirbel 
ums wilde huhn gegeben, es kursierten wahnsin 
nige gerüchte, verleumdungen, hintergründige 
angriffe, öffentliche distanzierungen usw •• 
im prinzip war das ja schon jmmer so, doch di 
esmal scheint wirklich was ~etes dahinter 
zu stecken! 

anlaß war anscheinend die herausgabe unseres 
dritten info'8. zumindest nahmen einige mitgl 
ieder im vereinsbeirat bestimmte artikel aus 
dem info zum anlaß sich öffentlich von uns zu 
distanzieren. 
der beirat wurde vor einiger zeit gegründet, 
weil UDS klar war, daß wir duch unsere arbet t 
im huhn wohl sehr unter beschuß reaktionärer 
kreise stehen werden. der beirat sollte uns in 
der öffentlichkeit vor denunziationen und über 
griffen schützen. dazu war es erforderlich, -
daß der beirat über aktionen, veranstaltungen 
veröffentlichungen usw. unterrichtet würde. 
hierbei sind uns und dem beirat wohl einige 
~ehler unterlaufen, begründet durch mangelnde 
diskussion über eine sinnvolle vereins- und 
beiratsarbeit. 
leider war es auch nicht mehr möglich die man 
gelnde diskussion nachzuholen. der beirat trat 
teilweise und unserer meinung nach überstürzt 
zurück. 
sie erklärten dies öffentlich in der salzgitter 
zeitung und nahmen u.a. bezug auf einen artikel 
im wilden huhn nr. 3 wo auf einen artikel über 
die politik aes staates gegen die stadtguerilla 

eingegangen wird. obwohl jedem beiratsmitglied 
das zuetandekommen eines infos klar sein müßte, I 
d.h. deß der verein keine zensur auf den inhalt 
der einzelnen artikel ausübt , warfen sie tro 
tzdem alle vereinsmitglieder als potenzielle 
raf-sJmphatisanten in einen topf. 
in der distanzierung des beirats werden die 
unterschiede in unserer praktischen arbeit to 
tal verwischt und die politische willensbild
ung, die bei uns stattfindet, als offene sym
phatiekundgebung für die rar bezeichnet. wir 
halten das für eine böswillige verleumdung. 

-,,-

in der diskussion der einzelnen artikel durch 
die vereinsmitglieder ist eine starke ausein
andersetzung über diesen arti~el gelaufen, so 
daß jeder klar sehen konnte, daß dort di~feren 
zen bestehen, hinsichtlich des inhaltes. es 
war aber 1lir j eden klare sache, daß d er artikel 
abgedruckt wird, gerade hinsichtlich des dis
kussionswürdigen inhaltes. 
wir baben nach dem erscheinen der öffentlichen 
distanzierung in der SZ-zeitung im salzgitter 
gebiet ca. 20.000 flugblätter verteilt, um die 
sache aus sicht darzustellen. 

wir meinen, daß die inhaltlichen differenzen, 
die ehemaligen beiratsmitglieder zu dem be
treffenden artikeln haben nicht der einzige 
'grund war, der sie zu einem derartigen schritt 
bewegte, sondern daß die öffentliche droh-und 
sChmähkampangne, die gegen jedes einzelne bei
ratsmitglied erwiesenermaßen gelaufen ist, eb
enfalls seinen teil dazu beigetragen hat. 
wir glauben, daß man das auch Anband der folg
enden chronologie der ereignisse seit dem er
scheinen des infos nr. 3 nachvollziehen kann. 

' chronolosie der ereignisse um wildes huhn nr. 3 

27.4.77 herausgabe von info nr. 3 
16'.5.77 ein ehemaliges beiratsmitglied hat 

einige tragen an die mitglieder des 
vereins und de. beirats formuliert, um 
eine diskussion in gang zu bringen. -

22.5.77 auf der inhaltlichen diskussion der 
vereinsmitglieder werden die fragen 
von dem ehemaligen beiratsmitglied be
sprochen. ferner wird ~estgelegt, daß 
zu den st~ittigen artikeIm im inro 3 
bis zur nächsten beiratssitzung eine 
klärende stellungnahme vorliegen soll. 
das info 3 wird von einigen leuteu 

bis 
kopiert un4 an bestimmte leute mit 
einem entsprechenden kommentar ver-
teilt. 

27.5.77 uns kommen die ersten repressalien ge 
gen einige beiratsmitglieder zu o"hren. 



~1.5.77 findet eine interne beiratssitzung 
statt. ergebnis 4 beiratsmitglieder 
verlassen den beirat und wollen das in der 
salzgitter-zeitung kundtun. 

1.6.77 die 4 ehemaligen beiratsmitglieder fo 
rmulieren ihre deutliche distanzieruug. 
anwesend sind zeitweise 3 leute von uns, 
die besonders darauf hinweisen, daß die 
sz-zeitung wohl nicht das richtige or 
gan wäre, da wir vom wilden huhn kaum 
eine möglichkeit haben werden, uns 
ebenso SChlagkräftig zu wort zu melden. 

2.6.77 das wilde huhn besteht seit einem jahrl 
2.6.77 erscheint in der sz-zeitung die "deutliche 

distanzierung". hierbei wird der ganze 

verein mit der raf bzw. deren syphati 
santen in einen topf geworfen. als rea-
ktion darauf verteilen wir 20.000 flug
blätter in sz, wo wir den austritt aus 
unserer sicht beurteilen. 

3.6.77 drohanrufe im wilden huhn. der laden 
soll zerbombt werden. 

4.6.77 uns ist zu ohren gekommen, daß die 
kommentierten abzüge des info 3 auch 
in wolfenbüttel verteilt werden. 

5.6.77 komitee zur rettung deutschlands über 
sendet uns unser todesurteil • 

• 

7.6.77 ein ehemaliges beiratsmitglied gibt 
einen brief zwecks diskussion in die 
vollyersammlung herein. 

16.6.77 der bundesgerichtshof beschlagnahmt 
daffi info im knast und will anzeige we
gen der artikel,s.8 erklärung von ar
beitslosen U8W. und s.18 necrophilie, 
stellen. 

allein die tatsache, daß die distanzierung der 
ehemaligen beiratsmitglieder erst 20 tage nach 
dem erscheinen des infos erfolgte, aber unmit
telbar und überstürzt nach dem verteilen von 
150 abzügen des infos, untermauert unsere these. 

wir sind dazu bereit, über diesen punkt öffent
lich zu diskutieren, um ihn wirklich zu klären. 

Wer da5 
GeLd haf 

animals love maneaters 
die 

ha 
hat die 

er 
Jlac 
ha os 

• 

the 'ions elvh 
where midnite thinking begins daily at 5pm , 
sacramcnto & divisadero ........ san francisco 

WERt 
wir gehen davon aus, daß die aktivitäten, die und es läuft auch mehr als in den orten der 

-derzeitig gegen uns laufen, den zweck haben, konsumentensubkultur wie scotCh, blubber oder 
das wilde huhn kaputt zu machen, da ~s zumind 
est im ansatz in der öffentlichkeit als das 
zentrum der linken politik in salzgitter be
griffen wird. 
das huhn bietet das einzige.öffentliche zentrum 
in salzgitter, wo sich der widerstand gegen 
die atommülldeponien in der asse und schacht 
konrad treffen, beraten und zu aktivitäten 
formieren kann. das hubn geht in seinem anspr 
uch und in seiner arbeit über die grenzen des 
sen hinaus, was staatI., kirchliche und sons
tige institutionen dieser arbeiterstadt genehm 
wäre 

-ein potentieller unruheherd in der spd-
gefriedeten ortschaft -

galerie, in denen das a1kohol,- drogen-und 
muaikprogremm fast ausschließlich den privaten 
komerzinteresaen der eigentümer dienlich ist. 
_ und die leute im huhn sind aufgrund der 
selbstverwaltung nicht kontrollierbar -
außerdem gibt es im huhn und in seinem info 
u.a. die einzigen informationen über die stadt_ i 

guerilla, die nicht der gängigen medienbericht
erstattung entsprechen. 
damit wir möglichst schutzlos und isoliert da-" 
stehen, wurde als erstes beim beirat angesetzt, 
d.ho er wurde unter druck gesetzt. 

• 

-1-



der druck hat gewirkt, ein teil der beirats
mitglieder distanzierten sich. damit ist vor
erst das schußfeld frei. 
die staatsanwaltschaft bzw. oberbürgermeister 
blume sind am überlegen, ob--sie anzeige gegen 
uns stellen wegen "verherrlichung von g ewal t 
und pornographie". 

somit hat sich die palette der anrüchigen 
artikel wiederum erweitert. 
in salzgitter-bad sollen einige typen von haus 
zu haus rumlaufen, um eine kompaktanzeige geg 

bisher ist noch nichts gekommen. 
dafür aber vom bundesgerichtsho~ der beschlag-

en uns· zu stellen, wegen des necrophilie-artikels. 
sie wollen dabei verbraten, daß es sich bei uns 
tatsächlich um leichenschänder handelt. wir 
könnten hier noch eine ganze menge gerüchte 
auffiibren, doch was soll" s. nahmebeschluß des info 3. 

begründung: 
die an den gefangenen xx gesandte druckschrift 
wildes huhn info nr. 3 wird von der aUShändig
ung ausgeschlossen. sie wird sichergestellt 

klar ist wohl biSher, daß unter den linken 
aufgeräumt werden soll und das gründlich. 
in göttingen und braunschweig war es ein nach-

und der bundesanwaltschaft zur weiteren veran
lassung übergeben. der arbeitslosenartikel auf 
seite 8 beinhaltet eine aufforderung zu straf
baren handlungen, wie diebstahl und schwarz
fahren. der necrophilieartikel ( s. 18) ent
hält die aufforderung zur störung der toten
ruhe (§ 111, 242, 265 a , 168 stgb). die druck
schrift kommt als ein beweis~ittel für ein noch 

ruf zum buback, der als anlaß genommen wurde, 
um den studenten fundamentale rechte. wie das 

lPolitische mandat, zu nehmen. 
bei uns soll das info dazu dienen uns zu krimi
nalisieren. 

-/ I Wir mOG.hen WB' er .. 
• 

distanzierungen 

ein teil des beirates hat sich vom wilden 
huhn distanziert. frau drewitz vom beirat 
des frankfurter informationsdienst zur ver- \ 
breitung unterdrückter nachrichten hat sich 
von demselben distanziert. beidemale lag der 
anlaß in äußerungen zur auseinandersetzung 
zwischen stadtguerilla und staatjkapital. 

die dkp-studenten distanzieren sich vom 
göttinger asta,weil er sich von seinem 
buback-nachruf nicht distanziert.dafür 
distanziert er sich vom buback-attentat 
als solchem. 

von denen,die die parole rufen:"wo un
recht zu recht wird ,wird widerstand zur 
pflicht"zucken viele zurück,wenn andere 
tatsächlich ernst machen mit ihrer pflicht. 
sei es,daB sie es als atom-gegner auf sich 
nehmen,sich mit sachbeschädigung zu krimi
nalisieren;sei es,daß sie als guerilla
kämpfer denjenigen,welche sie auf den tod -
verfolgen,mit gleicher münze heimzahlen. 
der widerstand ist im deutsohen normalfall 
strafbar,und das unrecht ist mächtig und 
skruppellos. 

die eigenen ansprüche auf eine gerechte 
und freie gesellsohaft drängen von 
von rechts droht der staats-terror.kann 
sich einer aus diesem drückenden Wider
spruch freikaufen,indem er sich vom 
nächst-radikaleren distanziert? 

wenn einer sich erstmal von seinen 
kaIen jugendträumen,etwa:eigentumslos 
einer kommune zu wOhnen,als spinniger 
pie distanziert und sich für einen anstän
digen beruf entsoheidet,der ist dann auch für 
berufsverbote empfindlich und muß auch bereit 
sein,sich von noch mehr zu distanzieren. 

I 

s. ...... fI,.. , , 
'. 

daß man dem druck von oben,bzw. von rechts 
durch zurückweichen entgehen könnte, 
das spricht gegen alle geschichtliche er
fabrung.der feind-das kapital,die bullen, 
die faschisten-hat wohlverhalten und brav
heit nocn~e belohnt I denn der streit ist 
keiner,der quasie bei einem bierchen mit 
"schwamm drüber" vergessen werden könnte. 
der "streit" ist klassenkampf. 

wenn das wilde huhn dichtgemacht wird, ist 
es klassenkampf,auch wenn der vorwurf 
"pornografie" hieße.daß es darum nicht geht, 
dürfte klar sein.was macht das wilde huhn 
für seine feinde interessant,wenn es nicht 
eine zusammenrottung von unangepassten , 
haufen von querulanten,eine art organisa
tion derer wäre,die auf den staatlich ver_ 
ordneten "sozialen frieden" pfeifen? 

diesen sozialen frieden,der auf den nenner 
gebracht wird vom ejnheitsbrei unternehmer
staat-gewerkschaften;der nicht bedeutet 
abwesenheit von klassenkampf,sondern eine 
form davon,eine form unserer unterdrückung! 

, 
die einfachste und doch entscheidende frage 
bleibt:wem nützt das,konkret:wem nützen un
aere ehemaligen beiräte,wenn sie uns mit ihrer 
öffentlichen distanzierung zum abschuß frei
geben? denn genau das tun sie,auoh wenn sie 

s vielleicht gernicht wollen. 

können ihnen nur nachrufen: 
"ihr werdet euch damit nicht .froh machenl" 

eine distanzierung beendet den 

konflikt nicht,sondern stärkt nur die an-
dere partei darin. wer sich distanZiert, 
verrät weniger uns als sich selbst. 

5.-3-

• 



-
der artikel im letzten huhn-info über nekro 
philie s t ammt ursprünglich aus der amerikaninischen 
underground zeitung uz und wurde 1968 . 
übersetzt in der ersten westberliner spont~
zeitung "hundert blumen" abgedruckt .. 
dort schil dert ein nekrophilieker seine 
gefühle in einer sexuell "perversen! be-
ziehung zu leichen,z .b. wie seine tote geliebte 
ihn auf gei 1 t , w eil 5 i e k e in,~ w in f'll,...wn a;~"·,=";".!"~i~c,,,' h""en,,-_ 
wie e~ seine manneskraft spurt , a s a~ a 
anfängt- zu schwitzen; wie er fickstellungen 
schafft, die mit lebenden unvor6tellb~ . , 
'#,'ären; wie er leichen durchprügel t, we~l e~n~ge 

,. 
es sogar magen . . . 
warum stößt das so auf; warum w~rd so aggress1v 
darauf reagiert; ist der intimsbereich.verletzt 
oder warum erreicht dieser artikel sov~el 
entsetzen und fordert angeblich zu straf-
baren handlungen auf; verstößt er gegen die 
hier herrschende eexualmoral? 
sagte john wahyne in einem fernsehinterview 
nicht, daß für ihn nur frauen inter~ssan~ . 
wären, die nicht viel reden und gle~ch m~t ~na 
bett gehen . fühlt man sich nicht mehr mann, 
wenn man es dreimal hintereinander geschafft 
hat j ist m\.n nicht king of love, wenn" man " 
viele stellungen beherrscht;. werden lUcht 

, tag für tag frauen gepr ügelt ; gibt es nicht, 
sado-masochisten im kleinen und imgroßen? 
wenn man über diese s echen einzeln schreiben 
~~de, wird sich geräuspert, wir belächelt, 

Nur der verdient die 
GURBt der Frauen, 
der krlUtigst sie 

zu BchUtzen weiB 

Go.th. 

aus : BILD vom 26. Januar 

es wird hingenommen, "das ist ,eben so". 

, 

- • , 

john wah1ne wird weiter als west.rnheld be
staunt! nachgemacht und doch nie "erreicht; 
kauft siCh potenzpillen, damit es besser 
klappen soll; kauft sich pornos, geilt sich 
aur und merkt sich, was wohl die richtige 
st ••• ; 'man klinkt mal aus, Elan sC!l~ägt zu, abe~_ 

-es war j a nicht so gemeint; so kle~ne sadp-maso/ 
chistieche einlagen beim bumsen sind ja auch 
nicht von schlechten eltern ode.:; __ ~ _.. _._: 
iSt der nekrophilieKerartik81 n~cht das uber- r 
spitzte schildern der hier h~rrschenden 
sexualmo:tal? 

fromm weitete den begriff nekrophilie aus, 
als eine charakterbedingte form der bßs--~--
artigen aggression, die nicht nur i~ ider 
sexuallität, sonder in den verschiede~sten 
handlungen der menschen zu entdecken ist. 
nekrophilie heißt ja die liebe zu dem, \ 
was tot ist4 nekros der leichnam. nekrophilie 
ist- nicht die liebe zum tOd, sondern d~e 
liebe zum toten - des dranges, leben zu zer
stören und das hingezogensein, zu allem, was 
tot, verfault und rein mechanisch ist. 

-

-

••• 
artige , aggressive , nekrophile, charakter-
bedingte form z.b.: I 
die pigs die in vietnam die bomben ausklinken 
ließen und dabei die pr äzision ihrer mörderma
s~hin:n ~rißenj wenn man leute beobachtet, 
w~e s~~ ~hre autos putzen und polieren und 
wenn e~n kratzer an diese kommt , s ie zum mörder 
w~rden lassen; maschinen menschliche 

namen und mit ihnen wird ges~rocnen, als 
wären sie menschen; häuser werden geb~ut, die 
an sär~e erinnern; städte werden aus dem boden 
gestampft, wo leben Unerwünscht ist, beton 
Tst dominierend; al les wird funktionalisiert', 
bürokratisiert, zahlen, noten, kennziffern be-
stimmen unser leben. . 
ist es spekulation , daß das resultat steigende 
kriminalität, mehr selbstmörder, vereinzelung 
der menschen, i st . 
fromm dient die untersuchung über die bösartige 
aggeseion! nekrophilie ist eine form davon, 
zur aufscnlüsselung von faschistischem be
wußtsein. 
zitat: erich fromm "im namen des lebens" inter
view im "dienstgespräche" s . 117-121 
interviewer: würden sie sagen , daß die nekro-

philie zunimmt? 
fromm: 'ich fürchte ja4 ich fürchte, sie nimmt 

zu durch die überbeschäftigung mit allem 
mechanischen. wir r ennen weg vor dem leben. 

Spontane Er in nt ru "gen: 

•• , . 'h hl' h b 'h gerade ~n zw~sc enmensc ~c en ez~e ungen, 
besonders in zweierbeziehungen,läuft nekro
phil ab. nekrophilie als bezug zu toten dingen, 
wie der bedeutung des sexualpartners als ware, 
objekt, die befriedigung der eigenen wünsche 
ohne ein~ehen auf den anderen, die vereinzelung 

--unserer phantasien. d.h. zuletzt existieren 
die individuen nur noch sachlich ( tot ) für 
einander. 

l~h arbeitete einige manate im vw-werk in 
beddingen4 in den hallen herrschte ein ohren
betäubender lärm, der ein zwang, mit gehör
schutz rumzurennen. diese klamotten ( lärm, 
gehörschutz) unterbinden jede unterhaltung 
mit den kollegen. man führt entweder selbst
gespräche oder, wie es tatsächlich vorgekom
men ist, man unterhält sich mit der maschine 
oder dem kran an dem man arbeitet. 

• 

es gibt heute genu~ beispiele für diese bös- -y.- IJ 
, 
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warum 

das war die parole der studenten, die am f 
mittwoch den 15. 06. in göttingen für das 
poiitische mandat des göttinger asta de
monstrierten. 
nach einem marsch durch göttingen und einer 
kundgebung auf dem marktplatz, wo einige 
redner, darunter auch e. fried, zu worte kamen, 
ging es weiter zum rektorat. dort rief man 
nach einem kompetenten mann, der mit seiner 
unterschrift bestätigen sollte, daß der asta 
das mandat behält. rufe wie:" rauskommen, sonst 
kommen wir rein'~ wurden laut. farbbeutel flogen 
und lockerten das aussehen des gebäudes ein 
wenig auf. als sich aber einige leute t at-
sächlich daran machten die, vorsorglich 

- verschlossene, tür zu knacken, hieß es: 

--Ir " 
" ----

Kritik an obenstehenden Artikel 
von einem aus dem Huhn 

Nicht beachtet hat die Verfasserin, wieso 
sich die Mehrheit der Smudentenschaft so ver
halten hat. Beispielsweise wurde die Frage 
des Kräfteverhältnisses überhaupt nicht er
wähnt, nämlich: Wie stark sind die Bullen? 
Wie sind sie ausgerüstet? Wie sind die Demon
stranten(innen) auf eine solche Auseinander
setzung vorbereitet? Wieviele Demonstranten 
tragen überhaupt eine solche Auseinander
setzung mit? 
Solche Fragen in die Diskussion mit einzu
beziehen , ist eine Voraussetzung, um möglichst 
viele ftiederlagen zu vermeiden. 
Am 19.2. zogen 30000 Menschen in die Wilster
Marsch,u.a. mit Parolen wie"Auf nach Brokdorf" 
Es war aber der Mehrheit der Demonstranten(innen) 
klar, daß eine militante Auseinandersetzund 
mit den Bullen in einem Blutbad geendet hätte, 
man also nicht zum Bauplatzkommen würde. 

KRITIK DER "KRITIK" 

desj öfteren hört man so au~ dem gerüchte
wegS) kritik a.m huhn.diEfsee mauBcheln,nichta; 
anderes ist es,wird nicht öffentlich ge
macht z.b. auf einer TOllversamm1ung,wo wir 
danD !;;äber reden könnten,sondern ble~bt 
mauscheln und im untergrund. diese kritik 
geht bei einigen leuten rum,eventuell tritt 
noch ein solidarisierungseffekt ein,aber 
denn ist auch Bchon achluB.e1niga d1aser 
leute haben sm anfang das huhnes auch mit 
gearbeitet.Bi~ sind dann aber irgendwann 
sang-und klanglos ausgestiegen. warum wußte 
eigentlich n1emaDd so recht,war irgendwADD 
dann ~aet. 

warum wird diese kritik nicht öffentlich 
gemacht und uns gesagt? wovor habt ihr 
angst? vor uns? oder habt ihr , uns und euch 
nicht schon längst aufgegeben?!!! 

\ 

staat das 
mandat 1 

• 

"um gottes willeni" , "das hat doch keinen 
zwecki" und "das haben wir doch nur aus :-eto
rischen gründen gesagt'.! der KB an "de:- spl.tze 
zogen die gerade noch,so großsc~a~z7gen . 
studenten weiter in rl.chtung UOl..el.01ge me1nten 
Bogar die tür vor den zugriffen der t-Chao:~eJ 

_ schützen zu müssen. nach einem kurzen hand-

gemenge, " es ke1nen 
zweck mehr hatte, weil 
der studenten den arsch 
und abgezogen war. 

der großteil 
hatte 

J.a.s 

----.. ,----
Ich halte es für verantwortungslos und polit
isch dumm, die Frage des Kräfteverhältnisses 
nicht zu beachten und dsuD aus dem eigenen 
Frust einen Artikel zu schreiben, der in eine 
provokatorische Parole mündet~UFür das polit 
ische Mandat schützen die Studenten das 
Rektorat. 
I ch halte die Gewalt für ein legitimes Mittel, 
in unserem Kampf gegen das System, das uns 

, in den beschissenen Verhältnissen 
die wir täglich erf ahren . 

Die politischerr Verhältnisse zwingen uns 
aber zu ganz bestimmten taktischen Schritten; 
d.h. nicht, daß wir auf militante Aktionen 
verzichten\ siehe Brokdorf!Grohnde)I 
Wenn wir unsere Praxis aber nur an irgend
welchen Traumvorstellungen orientieren, die 
real nicht vorhanden sind, erweisen wir uns 
keinen guten Dienst. 

das wir im huhn fehler machen steht außer 
~rage. aber diese ' fehler können nur dann 
abgestellt werden,wenn sie kritisiert Und 
ausgesprochen werden. dazu gehört auch,daB 
ihr euch aktiv an der veränderung und dem 
geschehen im huhn beteiligt. 

wer nieht teil 
der Illsun ist, 

ist teil 
des problems 

. ' 
' ~ . . ~ , . ' 



>. an die vollversammlung 

für mich fiel die entscheidung ziemlich 
schwer,aber ich sehe keine andere möglich

. '. 

keit mehr,als aus dem huhn rauszugehen.ich 
weiß,wßs dies bedeutet,abbruch ziemlich vieler 
persönlicher beziehungen,aufgabe eines raumes, · 
der etwas freier ist.viele werden sagen:mein 
entschluß ist das produkt der anmachereien durch 
d~n beirat und aus meiner angst.ein teil wird 
zum ergebnis kommen,ich bin bürgerlich(was ich l 
auch ohne weiteres zugebe,zumal ihr eure bürger H 
lichkeit auch noch nicht verarbeitet habt,und ~ 
allein durch angriffe auf den staat,wird sich 11 
da auch nichts ändern.) warum ich jetzt aus-
trete und nicht schon lange ausgetreten bin, ~. 
daß hängt wohl mehr mit meiner eigenen feig- (,. : ~ 
heit zusammen,als mit den drohungen des bun- '~ 
desgerichtshofes,daß ich angst hab,geb ich zu, . 
wer hat die nicht? 
heute sollte das neue titelblatt vorgele~ 
werden,icb wollte einen entwurf machen,doch 
mir fehlte die energie. mir fehlt einfach die 
kraft,gegen eine überwiegende mehrheit ein 
alternatives gegenstück vorzeigen zu können. 
so ging und geht es mir ih vielen punkten, 
daß ich mir als einzelkämpfer vorgekommen bin. 
(besonders in hinsicht auf schwulsein) das ich 
nicht mehr kann. ich kann mich mit dem nicht 
mehr identifizieren,ihr könnt es und ihr sollt 
es auch tun und danach leben •••••• 
meine kritik am huhn wird weiterhin laufen, 
weil ich auch überzeugt bin,daß im hnbn,d.h. 
~ter uns ,viel zu we~ig widersprüche auftreten, 
~~e dann auch so gelost werden,daß es was bringt. 
l.ch hatte dem verfasser von "kritik der kritik" 

antwort auf den artikel von oben 

du also auchldas dir die entscheidung schwer 
fiel,glaube ich.du hast das huhn mit aufgebaut, 
hast viel energien und hoffnungen reingesteckt. 
das nach deinem abgang ziemlich viele bezie
hungen in arsch gehen werden ,falls nie vorher '. . nl.cht schon kaputt waren,ist klar. aber ich 
",oine,daß du nicht nur einen "freieren"raum 
aufgegeben hast,sondern auch ein stück deiner 
identität und von dem, was du auch jmmer wolltest, 
eine freie gesellschaft ohne unterdrückung und 
diskriminierung,und wa s für dich besonders wich
tig war für schwule.diesenllfreieren" r aum mußten 
wir uns erkäJnpfen und in täglich und gerade 
jetzt,wo all die angriffe gegen uns laufen,ver
teidigen und neu erkämpfen. hast du nicht auch 
diesen kampf aufgegeben? 
das in deinem und unseren köpfen noch 
liche scheiße drin steckt ist klar. ist aber 
das huhn~die wohngemeinschaften nicht ein .. 
ansat~ und versuch dies zu ändern?und es 
doch auch ein zeichen dafür;daS wir schon 
einiges an bürgerlicher scheiBe überwunden 
haben I das geht auch nicht von heute auf 
gen,wir sind schlieBlich keine automaten. 
welches verständnis hast du eigentlich von 
emanzipation?erst lupenreiner typ ohne bür
gerlicher scheiße im kopf und anSChließend 
dann kampf?das eine hängt doch mit dem an
deren zusammen. wer hindert uns denn ganz 
massiv daran mensch zu sein? und der staat 
versucht doch unsere in die praxis umge
setzten erkenntnisse zu verhindern und zu 
vernichten. nichts anderes ist zum beispiel 
der angriff aufs huhn. 
du schreibst du hast angst.wir haben auch . 
angst.aber diese angst ist doch auch kalkül 
des staates. er arbeitet mit unserer angst 
und baut auf sie, daS wir uns aus angst -alles 
gefallen lassen. warum versuchst du nicht 
uns deine angst zu vermitteln,mit uns darüber 
zu reden und lernen mit ihr umzugehen? 

-6-

~ersprochen,einen gegenartikel zu schreiben. 
l.ch glaube auch das es mehr bringt,als irgend
welche dämlichen rechtfertigungen •••• 
WER NICHT TEIL DER LÖSUNG IST ? , 
IST TEIL DES PROPLEMS ••••••••• 
für mich ist das nur ein zeichen von nicht 
vorhandener sensibilität. es werden un
nötig fronten aufgebaut.die frage "WARUM 
BIST DU NICHT TEIL DER LÖSUNG"ist viel intereal. 
santer und ergiebiger. gerade leute,die angst 
vo~ uns . hab~n,können kein teil der lösung 
sel.n,we~l Sl.e angst haben,weil wir 
faktoren ihrer angst müssen 
wir auch den ersten machen und auf 
den menschen zugehen. ein kind,das angst 
vor dem vater hat,wird auch nicht zum vater 
hingehen,höchstens dann,wenn es dadurch einer 
erneuten strafe entgeht.für mich stellt sich 
das p~ob).em .. angli!t ~m. huhn g~naußo dar.nur 
die starken(großen) kommen durch,die 
schwach~n(kleinen) stehen im dunkeln ••••• 
zum zwe~ten halte ich den satz auch für 
gefahrl~ch.stalin hätte diesen satz leicht 
als legl.timation für die vernichtung von 
tausenden von menschen nehmen können 
versteht ihr was ich meine? ich glaube man 
kann den satz leicht mißbrauchen deshalb lehne 
ich die~en satz ab.er steht als drohung unter 
dem art~kel des verfassers, wenn du bürger
lich(KEIN TEIL DER LÖSUNG) bist,dann bist 
du doof( DANN BIST DU EIN TEIL DES PROBI,EMS). 
so das . t · . , l.5 me~ne me~nung ••••••••••••• 
tschüß mit solidarischem abgang. I 

du sprichst von "nichtvorhandener sensibili
tät" • aber das hllhn,die gespräche,da s au:rzeigen 
von ungerechtigkeiten,das 1l etwas dagegen macheni! 
ist doch ein zeichen von sensibilität I 
wo ist denn die sensibilität der angesprochenen 
leute in bezug aufs hllhn?gerade jetztJsind sie 
nicht irgendwo eingefahren,lIhat keinen zweck 
IDehr mit_denen zu reden"und haben sie uns nicht 
fallengelassen? 
meine absicht war und ist eB nicht neue fron-
ten aufzubauen. aber um diese fronten zu über-~ 
winden müssen wir miteinander reden! 
richtig das diese leute teil der lösung 
können. aber die frage II warum bist du nicht 
teil der lösung"können doch erstmal nur diese 
leute beantworten. dazu müssen sie sich aber 
auch mal konkret äußern, warum sie angst vor 
~s haben,was ihnen stinkt.oder was. glaUbst 
du,habe ich den artikel geschrieben?es ist 
doch ein schritt auf die leute zu,'ne kon-
krete aufforderung. vielleicht ein bißchen pro
vozierend,ist aber bestimmt nicht falsch,wenn 
du dir mal überlegst,daß konkrete aufforderung
en gela~en sind,~d nichts kam. 
das,"du bist doof,wenn du bürgerlich und nicht 
teil der lösung bl.st" hast du daraus gemacht I 
und es ist auch keine drohung,sondern 'ne 
aufforderung mal über sich,seinen standort, 
position,verhalten zu reflektieren~was will 
ich."also diskussion und auselimandersetzung mit 
sich selbst,anderen leuten und was so um einen 
herum geschieht. 
wie sieht eigentlich deine trennung in 
starke/SChwaChe aus? wer ist für dich stark und 
wer ist für dich schwach? sind wir die starken? 

haben uns doch zusammengetan,weil wir alleinet 
schwach sind und ~US8mmen sind wir nun mal 
stärker. könnte das nicht auch für die gelten, 
die du als schwach bezeichnest? und sollte das - -
auch für dich nicht mehr gelten?? 

I "';' 
" 
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in der auseinandersetzWlg um die verwen 
dung des schacht konrads als atommüllde 
ponie sind in letzter zeit zwei bisher 
kaum beachtete aspekte an die öffentlich 
kei t gedrungen. 
1. wie man der frankfurter rundschau vom 
20.5.77 entnehmen kann erscheint es denk 
bar und total realistisch erscheint die 
vermutung, daß der schacht konrad als 
nachfolgelager für die asse geplant iet. 

die räumlichen und technischen kapazitä 
ten in der asse sind sehr beschränkt. 
wenn die grube konrad die nachfolge der 
asse anträte, würde es die vorhandene 
schachteinrichtung möglich machen, nicht 
nur die gebräuchlichen fässer ins unter 
irdische zu transportiern, sondern auch 
weitaus größere gegenstände, mit einem 
gewicht bis zu 15 tonnen. die grube kön 
nte dann zu einem gespenstischen lager 
unvorstellbaren ausmaßes ausgebaut wer
den. 
die schachtwege haben eine länge von in 
sgesamt 12 km vonW)heraus immer neue "ka 
vernen herausgesprengt werden können. 
die erzvorräte reichen bis unter die st 
adt gifhorn. 
das .ch die ganze planung darauf 

erkärt wohl auch warum die 
um den schacht herum enor 

m ausgebaut wurde, eine nagelneue eisen 
bebnbrücke zum schacht, ausbau der vw
straße usw. 
ferner erhofft sich der bund wohl gerade 
in salzgitter, keinen großen wiederstan4, 
da der bundeseigene salzgitter-konzern I 
total verschmolzen ist mit der hiesigen 

ratsfraktion, sowie der gewerkschaftsfü 
hrung. sie haben somit erstmal alles in 
der hand vom kleinen betriebsrat über 
den dgb bis hin zur ratsfraktion. 
wahrscheinlich wird von der gsf in 
salzgitter das gleiChe spiel betreiben, 
wie seit 10 jahren in der asse, daß also 
unter dem deckmantel eines 3-jährigen " 
forschungsprogramms bereits eine endlag 
erung geplant ist. 
dafür sprechen die wiedersprüchlichen 
zeitungsmeldungen, wei z.b. mit einer 
einlagerung wird frühestens 1995 gerech 
net und andererseits eine einlagerung '." 
schon ab 1984 oder es handelt sich bei 1 

der einlagerung um abgewrackte atomkraf J 

twerke oder um ausgedient pumpen. das 
letzte ist besonders verdächtig. we~ 
man an die unfälle z. b. im kkw-grund
remmingen im kühl system denkt. 

~. auf einer veranstaltung zum thema ' 
Ustrehlenbelastung und ihre folgen" der 
propstei salzgitter sprach dr. herbst 
vom institut für strahlenforschung der 
uni freiburg. 
die veranstaltung wurde von ca. 80 per
sonen besucht. die meisten hatten wohl 
ein interesse daren nun »u erfahren, wie 
sich die geplante atomlagerung in dem 
schacht konrad und die damit verbundene, 
nicht zuverhindernde atomare strahlung 
sich auf die betroffene bevölkerung aus 
wirkt. 

• 

dr.herbst erläuterte folgendes: 
als physikalisches maß für die größe der 
radioaktivität eines stoffes wird die 
maBeinheit curie (ci) gebraucht. eine 
hohe curiezahl bedeutet, daß viel radio 
aktivität frei Wird

1 
eine niedri~e bede 

utet wenig radioakt ve strahlung. ~ 
doch diese angaben in curie sind sehr 
mißverständlich und verharmlosend, denn \ 
niedrige ci-zahl bedeutet nicht auto_ 
matisch geringe gefährlichkeit. 
die gefährlichkeit eines radioaktiven 
stoffes wird nicht nur von seiner mo,me 
ntanen radioaktivität, sondern auch wes " 
entlich von seiner lebensdauer bestimmt. 
das bedeutet praktisch, ist die anzahl 
in curie auch noch so klein, so kann 
doch die ~efäbrlichkeit eines stoffes 
fast ewig bestehen bleiben. es kommt 
immer darauf an, um welchen stoff es 
sich handelt. 

~ 
~ •• • 

'" 
~ 

doch mit der angabe in curi und der leb 
ensdauer des stoffes ist noch nichts über 
wirkung gesagt. denn die wirkungen sind 
sehr verSChiedenartig, je nachdem was _ 
von der radioaktiven strahlung getrOffen 
ist (menSCh, tier, pflanze ~der auch ha 
ut, lunge, kemmdrüsen, gene usw.) teil
weise sind die wirkungen noch völlig UD 
erforscht. ein weiterer aspekt, der noch 
hinZukommt, ist die art der radioaktiven 
strahlung ,alpha, beta, gamma). selbst 
wenn man die ganzen angaben mit berück
sichtigt, so handelt es sich immer noch 
um abstrakte rechenwerte. sie dienen da 
zu die gesundheitlichen folgen einer be 
strahlYDg abzuschätzen'd.h. die en~steh 
enden zueätzlichen von leukamie, 

etc •• 
ein einwand der befürworter 
lautet, daß die seit jeher 
der "natürlichen strahlenbelastung" aus 
gesetzt 1st und man könne damit leben. 
diese besteht zum größten teil aus der 
sogenannten höhenstrahlung, die aus dem 
weltraum auf die erde kommt. und zum end 
eren aus dem natürlichen auf der erde x 
vorkommenden radioaktiven elementen. zu 
semmen mit der strahlung durch ge zündete 
atombomben und existierenden atomkraft
werken, sowie der medizinischen nutzung 
wird der mensch mit ca. 90-100 mrem im 
jahr bestrahlt. man schätzt, daß ca. 5-
1o~ aller heute "von selbst" auftreten 
den krankheiten auf diese strahlenbelas 

, tung ist. 

~-
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die bundesregierung plant im neuen stra 
hlenordnungsgesetz die belastbarkeit auf 
130-170 mrem zu erhöben. 
das würde einen anstieg der krankheiten 
und todesfälle um 30-6o~ bedeuten. quasi 
per gesetz garantiert. 
um welche radioaktiven stoffe es sich 
bei der einlagerung 1m schacht konrad 
handelt wird, konnte dr. herbst keine 
aussagen machen, mit 99~iger sichheit 
handelt es sich aber um folgende: 

stoff halbwertzeit 

trruum 
krypton 85 
jod 129 

10,76 
15.700 00 

30,6 

jahre 
" 
" 

belastungsor 
gan , 

haut 
shhllddrüse 
lunge, mus 
kel, leber' 
knochen 

unter halbwertzeit versteht man. deß z.b. 
bei tritium die ra.ioaktivi~;'jnnerhalb 
von 12,3 jahren auf die hälfte abgesuDk 
en ist. jod 129 erst nach 15.7oo.~o je~:en. 
doch müßte man das noch genauer uberpru 

-B-
fen, falls z.b. verseuchter beton mit 
eingelagert wird, kann es sich auch dur 
cbaus um das berüchtigte plutonium hand 
eIn, deren wirkun2 man wohl selbst heute 
noch unterschätzt. 

man stelle sich diesen wahnsinn vor. 

ob blume, der mit seiner gattin auch die 
veranstaltung besuchte, wurde von einig 
an leuten gefragt, warum die informatio 
nen um den schacht konrad so dürftig aus
fallen. nach einigen ausweichenden ant
worten ergriU er SChlagartig samt 
gattin die flucht, warum nur? 

wir hoffen in seinem interesse, daß er 
sich nicht auf das gleiche schmierige 
spielchen einlassen wird, wie ähnliche 
"volksvertreter" in der aase. 

~~~ 
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Was ist das für ein Camp ? 

Die in Niedersachsen geplante Wiederaufbereitungsanlage 
(MAA) ist das Kernstück des Energieprogramms der Bundes
regierung, s ie i s t -einmal in Betrieb- lOOOmal gefähr
licher als die geplanten bzw. bereits betriebenen AKW's. 
Das SatiterCalllp soll mithelfen, diese Tatsache breiter 
kannt zu machen. 

entsprechend den Interessen der Teilneh
mer verschiedene Themen in Arbeitsgruppen 
behandeln, z.B. 
-wirtshaftliche Notwendigkeit der Atom-B 
ener~ie ~ür westdeutsche Konzerne, 

-Arbe~tsplatzbeschaf~ung oder VernichDung 
- - durch Atomanlagen, 

-Atomkrafs und Gewerkschaft, 
-Struckturveränderungen in der ERD-kommt 
der KOhlenpott an die Elbe? (Auswirkung

en ~ür Landwirtschaft, Fremdenverkehr usw) 
, Ge~ehren ~ür Leben und Gesund-

heit? I 
- Alternative Energie-liegt unsere Zukunft 

Oibl •• l.ebenllUld_lroIan? im K11hmist? 
I -Atomstaat. die totale Kontrolle erwartet 

Olbl • • L~ ... luldlfErdI? UDS, 

l I-Maßnahmen des Staates gegen Bürgerinitia
I tiven, 
-wie können war den Kamp~ gegen das Atom

programm er~olgreich fUhren? 
-verändert der Kampf unser Leben! Bewußt-

Wir wollen in Gartow: .1~ • • • ! 

- gemeinsame Informationen und Widerstandsfonnen in prak_A11e die in ihrer - ihrem JugerXlzentn..un, ihrer C 

tischer Weise erarbeiten, BürgeriRitiative der Atomenergie beschäf-
I tigen und Interesse daran ihre Erfahrungen aus zu-

'
1- voneinander Fähigkeiten lernen, die es uns ermöglichen tauschen und voneinander zu lernen. Für Eltern mit Kinder 

den Kampf, dort wo wir ständig leben und arbeiten, bes-könncn wir gemeinsam eine kollektive Betreuung organisie-I ser und intensiver führen zu können,. . ren.' '-
' - uns geteinsam im Urlaub erholen und damIt auch dIe Not-Der BOP/ BDJ arbeitet mit solchen Bürgerinitiativen und 

wendigkeit der Erhaltung der betroffenen Landschaft un-Jugendzentrumsgruppen zusammen und hat daher die Initia-
terstreichen, tive für dieses Camp ergriffen . . 

- erreichen. daß , s~ch. ,Camp~eilnehmer und , ansässig~ ~völ- 11( oeTEN Bel ArDheldung Jl'Cdl eine Anzahlt..mg von·~[J.{ 50,-~-
k~rung gegensel ug über Ihr Leben und Ihre ArbeIt lnfor- • "0 .werden, die bei 1Wcktri tt nicht erstattet werden können. 
m1eren,... /U"n-UDI'Eft .. lIe .. , Oberweisung bitte auf die Konten Postscheck Stuttgart 

lt 1)p. ~ V ~ ~ ~ " Nr. S05(X}-701 oder Dresdner Ban!< Frankfurt Nr. 49009S~ 
. _---' FlANICRlRT _ H. ,a ~ i. für BOP/BIlJ • Kennwort: Anti-Atan-<:amp 77 
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eine selbstkritische betrachtung eines 
aktionstages in der aBse 

am pfingstsonntag wurde in der asse ein 
aktionstag gegen das einzige atommüllager 
in der brd und das größte in westeuropa, 
die schachtanlage asse 11 durchgefiihrt. 
aufgerufen dazu und durchgeführt hatten 
diese aktion die initiativen gegen atomen 
ergie aus hildesheim, clausthal-zellerfeld, 
salzgitter, braunschweig, wolfsburg und 
wolfenbüttel. 
informiert wurden die anwesenden durch st 
ellwände, referaten und filme (u.a. der 
film: lieber heute aktiv als morgen radio 
aktiv) parallel dazu wurd~n spiele ~d mu 
aik gemacht und theaterstucke aufgefurht. 
außerdem hatte die braunschweiger initia 
tive einen sonnenkollektor und einen wind 
generator aufgebaut. 
trotz all dieser aktivitäten müssen wir -
uns selbstkritisch eingestehen, daß dieser 
aktionstag nicht den erfolg gebracht h~t)e, 
den wir erwartet batten. 
ziel der aktion war es, viele akw-gegner 
aus den einzelnen ' orten, in den die ini 
tiativen arbeiten, in die aase zu mobil i 
sieren also auch menschen, die nocht 
nicht bereit sind, sicn milit~nt.gegen das 
atbmpno~amm zu wehren. die mo~l~chkeit zu 
ge en sich am protest zu betEiligen. 
tatsä~hlich aber lag größtenteils der mob 
ilisierungsgrad hinter der mobilisierung 
zu brokdorf, grohnde weit zurück. 
"neue" akw-gegner wurden kaum gewonnen. 
dieser ~ä~ge __ er!olg zumindest t.n.salzgit 

- ter war die logische quittung fur die 
schwache agitation zum aktionstag (be
schränkung auf flugblattverteilen und 
einige per.~liche gespräche im bek»n~ten 
kreis). für die anderen initiativen konnen 
dbd wollen wir nicht sprechen. 

IhrKKW 

ein anderes ziel war die kontaktaufnahme 
mit der ansässigen bevölkerung in der asse. 
auch hier müssen wir uns zugestehen, daß 
wir das nicht in dem gewünschte~ ausmaß er 
reicht haben. wir haben sehen mussen, daß 
mißtrauen, elf jährige proRRSanda.der akw
betreiber und des staates oder d~e frage, 

~ wie man jetzt noch gegen die bestehende 
atpmmüllagerun ADkämpfen kann, in .einer 
relativ kurzfristigen öffentl1chkefts- .. '., 
arbeit nicht beseitigen oder klären kann. / ' _ 
darüberhinaus traten bei den versuchen, . 
kontakt mit den dorfbewohnern aufzunehmen, 
schwierigkeiten auf, auf die wir nicht ri 
chtig vorbereitet waren. die bevölkerung, 
mit der wir reden wollten, war üb e rall, 
nur nicht auf der strße. die salzgltter
initiative zog sich dann auch bald ziemlich 
resigniert zurück. 
da die asse noch ein beliebtes ausflugs . 
ziel ist, konnten die akw-gegne~ am s?nntag 
doch teilweise recht gute ge sprache m~t 
den spaziergängern führen. 
ein weiterer mangel war, daß sm abend nach 
einem referat zum sn-nd des atomprogramms 
vor 150-200 ak~-gegnern keine diskussion 
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zustande kam. hier hätte man ansatzweise 
beraten können, wie der kamp~ gegen 
das atomprogramm, speziell hier in der 
gegend um asse und schacht konrad, weiter 
zuführen ist. " 

' trotz der kritik hat der aktionstag auch 
seine positiven seiten. 
80 zeigt er neben der herausgabe einer ge 
meinsamen broschüre zur asse 11 eine sinn 
volle zusammenarbeit der verschiedenen 
initiativen in diesem raum. 
ebea 
ebenso ist es als positiv zu bewerten, daß 
entgegen den langsam anklingenden tendenz 
en zur "sommerpause ll in der anti-akw-be 
wegung eine aktion in diesem umfang zusta 
nde kam. 
wie weiter? 

auf grund der brokdorf-demonstrationen im 
oktober und november hat die anti-akw-oe
wegung einen enormen aufSChwung erlebt • . 
die durch die brutalen polizeieinsätze ge 
steigerte bereitschaft, sieh mit dem für 
und wider bezüglich der atomenergie und 
.den politischen hintergründen auseinander 
zusetzten 
zusetzen, wurde durch die diskussion in 
den ... bürgerlichen und linken massenmedien 
noc1:1 gestteigert. 
daß die anti-akw-bewegung innerhalb der 
letzten monate eine der größten protest
bewegungen geworden ist, soll nicht darüber 
hinwegtäuschen, daß die linke einen großen 
tei.l der demonstranten "gestellt" hat. 
durchaus ~ine sehr positive sache. 
das problem'ist nur, daß die mehrheit der 
aktiven . ~w-gegner unabhängig über die vor 
stellungen des protestes, schon vorher ei 
Re kritische position zu dem gesellschafts 
system, in dem wir leben, entwickelt hat. 
Und durch den protest gegen atomanlagen 
aktiviert werden konnte. daß heiSt aber 

· 4~ß wir die notwendige verankerung unserer 
'.vorstellungen, in der bevölkerung, die vo 

raussetzung ist, das atomprogramm zu be 
seitigen, noc~ nicht haben. 
zum einen bedeutet das~ daß wir verstäXkt 
"kleinarbeit" vor schule., lehrwerkstätten ~ 
betrieben, in kneipen und au~ der straße . 
UBW. betreiben ~üBsen. nur duch diese 
langwierige politische aufklärungsarbeit 
können wir in salzgitter die bewegung ver 
breitern. 
ein zweiter punkt ist die diskussion der 
fragen, dIe im~ampf gegen das atomprogra 
mm aufgeworfen worden sind. beispielswei .. 
~e das problem der militanz gegen den sta 
atsapparat, aer vielseitigen spaltungs_ 
manöver (von wüstenhagen, von der spd 

· dkp bis hin zum ' kbw), der frage: "wie' wei 
terkämpfen" usw.). diese auseinanderseyzu 
ng ist notwendig, um das politische be
wußtsein der akw-gegner zu vertiefen und 
die anti-akw-bewegung zu festigen. 
das gleiChe muß auf den dör~ern in der 
asse und um s~acpt konrad geschehen. 
nur mit der ~evolkerung, und nicht stell_ 
vertretend tur sie, können wir das atom
pr?gramm verhindern. . .. . 



eB gibt leute, die sagen wir wären gewalttät 
ig, ausgeflippt, unsensibel, realitätsfremd. 
es ist notwendig sich zu distanzieren, fern
zubleiben, nur ab und zu mal reinzuschauen, 
es könnte ja ein schlechtes bild au:t "mich" 
Werfe!), wer?-e "ich" "dort" zu oft gesehen. 
gerade zur frage der gewalt hat pater paUl/ 
zahl folgendes geschrieben: 

. 

tragen heutzutage linke individuen gewalt 
in eine gewaltfreie und fr1edllche, harm 
onlache gesellschaft? 

, 
warum weist hier der bis an die zähne be
waffnete auf den nackten und beschuldigt ihn -
"gewalt" auszuüben? .• 

. ist gewalt? wer ~~t. si,e ::~us? .:* 
.* *J: r"l.-y6- ;";- . '; \: 

•• • ,-0 =-- • 
PlI. STAUNT 1OI1t.,9<iH! 

der Vietnem&leg, er krieg in 
und laos. ' 

wurde in fürchterlichster form von ' den 
. .~ genauer:ihrer .. multis, trusts, 
~hren itars und staatsburokraten ausgeübt. 
wir an gegen diese gewalt. in (fast) 
unwirksamer form. 
GEWALT wurde verkörpert von richard m. nixon 
der anläBlich eines absetzUngsverfabrens ' 
kongreßabgeordneten drohte, lieBen sie ihn 
nicht an der macht, ginge er ans rote telefon 
und "innerhalb von 25 minuten sind 60 millio 
nen menschen totII. 
wir traten an gegen diesen irren präsidenten 
einer wahnsinnig gewordenen gesellschaft. 
~~ALT war die unterstützung der uS-imperial 
isten in diesen kriegen durch die bundesregi 
erung: einmal" durch den sogenannten "devisen 
ausgleiCh" - wir zahlten dafür, daß unsere zu 
künftigen mörder auf unsenem boden stationie 
:r:t sind -~ zum zweiten, deß wir faet zwei 
Jahrzehnte dm 1,50 für jeden dollar zu viel 
zahlten, mithin die kriege finazierten und . 
ferner durch die ideologische unterstützung. 
bonn war immer der treueste vasall eines ver 
brecherischen regimes. wir waren es, die .~ 
en diese gewalt protestierten. 
gEWAFT in unvorstellbarer form wird ausgeübt 
durch die gnadenlose ausplünderung menschlic 
her arbeitskraft und natürlicher ressourcen 
in der 3. welt. wir traten an gegen diese ge 
walt. 

GEWALT ist die unterstützung von rasssistisch 

• 

en und faschistischen ländern _ je mieser das ...... 
system , desto beliebter ist es als handels-

partner de! westdeutschen konzerne. wir ~rat 
en an gegen diese gewalt. 

sind die nunmehr 18 mio 
in der "frei" genannten welt.· 

GEWALT ~st es, wenn dies wirtschaftssyst~m 
äl1eln 1D unserem lande 1,2 mio. au~ die str 
aße sc h miB. 
GEWALT ist vorhanden, wenn eine unerbittlich 
im dl:nste der multis und konzerne durchgefü 
hrte politik unter dem motto; "der kanzler 
tritt die konjuDkturbremse" kredite verknap 
pt und zehntausende von bauern und mittelstä 
ndlern in den ruin treibt. 
GEW~T w~d v~ st~fighter verkörpert, gegen 
schmiergelder in millionen höhe von lockheed 
erworben. 

ist es, wenn die schönen, alten viert 
städte mit ramme, eisenkugeln und 

baggern abgerissen werden und öden banken_ u 
nd versicherungspalästen weichen müssen. wir 
treten an gegen diese gewalt. 

• 

, 
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ist der numerus clausus; GEWALT das u 
verschärfte leistungss3Stem in unse 

ren schulen, das immer mehr kinder und jugen 
dliche in selbstmord, verzweiflung, alkoholi 
emus, kriminalität und ächtung treibt. wir 
sind es, die gegen diese gewalt protestieren. 

GEWALT ist der bau von kernkraftwerken in 
diesem- engb-esiedelten land, diese gefahr für 
millionen von menschen ist schon fast nicht 
mehr in ihren folgen vorstellbar; diese ge
walt ist durch nichts zu rechtfertigen, nicht 
einmal durch das, womit jedes verbrechen ger 
echtfertigt wird: rentabilität ••••• 

GEWALT ist die schreckliche entmenschende 
architektur unserer trabanten- und schlaf-
städte • 

liegt vor, wenn noch immer und 
s wissen, dem moloch individual 

verkehr, dem auto, gehuldigt wird; einem mol 
och der in diesem land allein pro jahr 

• 
etwa 15-20.000 tote frißt; 

ist die antirationale "rationalisieru 
bundesbahn" • 
herrscht in diesem lande, in dem pro 
.000 menschen in dem "selbst li-mord ge 
werden. 

GEWALT ist der § 218. 

GEWALT herrscht in diesem land, in dem milli 
onen menschen unter der armutsgrenze vegetie 
ren, in dem 7 millionen kindern 1 million 
kein eigenes bett besitzt; 
GEWALT ist jener massenmord, der sich "betri 
ebsunfall"nennt und dem pro jahr etwa 6.000 
menschen zum opfer fallen; 

liegt vor, wenn die hälfte aller ren 
- iden sind. 

ist der lärm, der dreck, der gestank 
fabriken und der viertel in ihrer nä 

he. 
GEWALT ist z. b. d er her. ste.ttbankrott, der 

• 
viele existenzen vernichtete, kleine sparer 

_in den selbstmord trieb, und nur mit gewalt 
-können weißkragenverbrecher wie gerling noch 

als angesehene bürger einer ehrenwerten gese 
llschaft gelten. 
nackte brutale, durch nichts zu rechtfertig 
ende herrscht in den heimen, den asyl 
en, " gefängnissen und lagern 
..0:.....'-- _ 

dieses landes; diese gewalt setzt die gewalt 
von dacbau fort. 
GEWALT predigen strauß und schmidt, predigen 
die herren schleyer und ulrich, gewalt wird ' 
zynisch und kaltblütig gegen das volk geplant. 
GEWALT wird von akademikern gelehrt; in bund . , 
eswehr und grenzschutz, und werkschu 
tz. 

• 

-" text stammt aus dem"buch IIwaff'e der 
krit~_"von peter paul zahl. 
p .p. zahl wurde 1971 nach einer · schießerei 
mit festgenommen. und zu ~ 

ehren verurteilt. in zweiter instanz 
wurde das urte-il auf'gruild seiner gesi nnung 
auf 15 jahne verlängert. 

• -

. , '" . 

1$ i 

-
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Wie schon so manchesmal bekommen WIR 
dieses Jahr wieder Zeugnisse. Auf ein 
Nauas wurden WIR abermals eingeteilt 
in Ueistungsfähige, die GUTEN und in 
Versager, die Faulenzer, der SCHROTT. 
Diese Trennung ist nicht die unsere, 
denn sie entspricht nicht unseren Be
dürfnissen nach Kommunikation und 80-

lidarität. 

DER 
e' • 

IQf}, 'l"t 
" Q/e , 

-'-
heißt ein von ande;e~ - td: 

\ 

-
Je, es werden sogar einige von UNS in 
den Tod getrieben, durch ein System, 
das nur Sieger und überflüssige kennt 

(das ist keine hohle Phrase: Selbst
mord ist die ZWEITHÄUFIGSTE Todesur

sache bei Jugendlichen in der BRD), 
und/oder durch reaktionäre Lehrer und 
Numerus plausuB-geile Eltern. 
VERHINDERT. DAß EURE BRUDER UND SCHWESTERN • 
ERMORDET WERDENI!! 

SEID SOLIDARISCH ZUEINANDER 11 ! 

EUER LEBEN GEl-IEINSAM 1 ! ! 

schule das 
(Von wem?) festgelegter tagesablauf In .r 'P'R»zedur : 

rausschmiB) 
schule das heißt isolation _. wenn du 

" 

, I 
in den wir über jahre hin hineingepresst ' steckt der Teufel 

.. ~.JIuTy Sd!JeIdw:t 

stelletden 

ständig hörst das dein nachbar dein 
konkurent 1st (der kann mir die lehr-

werden(wenn du schulpflichtisl bist und 

dich weigerst zur schule zu gehen,slnd 
nach spätestens 2 wochen die bullen da, 
um dich mit gewalt zur schule zu schle 
ifen) 

schule heißt nicht denken,sondern 
funktionieren - Wenn du dich weigerst 

einem pauker zu antworten(wie oft werden 
deina fragen nicht beantwortet?) er
warten dich sogenannte "konsequenzen" 
(brief an die eltern.klaseenkonferenz, 

studienplatz wegnehmen) läßt 

du ihn in der nächsten arbeit nicht mehr 
abgucken und er dich auch nicht _ der kamp! 
um die bessere note bedeutet den kampf 
untereinander - die einsamkeit ist da. 
schule das heißt einzelkaap!,der es unmög_ 
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lieh macht gezielten widerstand zu leisten 
schule das heißt denkschemen zu überneh
men - wenn du ein buch nicht so "interpre
tierst" wie der pauker es will kriegst 
du ne 5 (du wirst mit einer zahl bewertet) 

-
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DAS 
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.. . 
Ist s 

einigen wirbel hat der artikel über co 
unter,1nsurgency im letzten huhn_info 
verursacht. 
das !'reut uns,scheint er doch ein Y80i 
g unruhe in eingefahrene gedenkenwelte 
n gebracht zu haben. 
Doch besser wäre gewesen,wenn man 1nha 
Itlich au! den artikel geantworte~ hä~ 
te:(z .b.i.m htlhn-iD.!o),das hätte .für bei 
de seiten( schreiber una kritiker) eine I 
diskussion ermögliCht. 
so 1st man oft nur auf'" gerüchte und mu 
nkeleien angewiesen. 
natürlich hätte man konkreter auf ein1 
ge bebauptungen(vie z.b. botscbattsspr 
engung in stockholm oder ermordung von 
ulrike meinhot ) eingehen können, aber z 
um einen hätte das 'he ganze menge plat 

, z be811sprucbt;zu jeder einzelnen bebau 
ptung in' dem counter.artikel kann man 
sehr viele taets bringen-unter anderem 
ist aucb nicht absehbar,wer bei welche 

-,I$"
maeht 

der 
n punkten einen jnformationsmangel bzw. 
ein bedürfnis nach informationsdeckung 
hat. 
wir .baben den mitgliedern des vereins 
und des beirats eine ziemlich ausfiihrl 
iche stellungnahme und sonstige unterr 
agen zusesandt,wo wir u.a. 1m zusammen 
hang mit dem artikel über counterinsur 
gency schreiben, . daS der beitrag im hu 
hD_info sicb u.a. als faktenS8l!IIIIJung,a 
18 stellungnshme(vomit auch posit 
ion der knast gruppe . wird ) 
und eJ.s 
beit(d.1ese · 
ichtig,weU 
anhand der >.~ 
guerUla gescboben 
d das mit absicbt- ) 
der nachfolgende text 
enen jahr vom genossen 
dem obersten griechischen · 
dem a~opag,verlesen. 

. 

für so w 
gerage 

die 
wird-UD. 

'aho<, 

, 

in , 
. .. 

die meisten kennen die geschichte ja n 
och-wie rolf poble in griechenland ges 
chDappt wurde und Z"lUläCbst einmal eine 
auslieferung nach der brd verhindert v 
~de. nach monatelangem mass i ven druck 
seltens der brdregierung wurde-rölf sc 
hlieBlicb doch ausgeliefert und sitzt 
z.z.~ straub1ng/bayern im knast. I 
er müßte "wek anfang 79 aus' m knast en 
tlassen werden. damit ist aber nicht zu
rechnen. 
die genossen aus den revolutionären be 
wegungen,die nicht ausgesagt baben nic 
bt kOllaborieren,nicht abscbwören die 
nicht ..§.ebrocben sind, werden nach ;erbü 
Ster hart in sicberbeitsverwahrung (ne 
uer knast )genommen_falls sie nicbt sch 
on vorber tot sind. 
das berliner info bug mit der erkl·· 
g von rolf wurde übrigens wegen a~~ 
derung zu strafbaren bandlungen o.ähnl 
icbem beschla~ahmt. _ 

Dokument zur Zeif:le$u,ichte: Erklärtlng von Rolf Pohle 
wir leben :in ~. weltkrieg.e.s ist der k 
rieg des us-imperialismus gegen .aie me· 
nsehheit.es ist der krieg einer radika· 
len minderheit und ihrer söldner gegen 
di~völker der welt.es ist der krieg e 
iner sich zunehmend internationalisier 
enden weltbourgeoisie_der kennedy-onas 

alle heißen-$egen die 
... el tproletariex~ 
ist die beberrs 

weiter auf kosten de 
r t leben zu können. 
die hcu'schaftsma.thode des 1my:erialism 
us ist jebrtausendealt und beksnnt:"di 
vid&! et impera-tsile und berrsche"l di. 
menschheit wird aufgeteilt,llm. sie unte 
reinander gegenseitig auszuspielen und 
denn umso besser äuszubeuten und unter 
drücken zu können. wenn sich 2 streiten 
freut sicb derimperialist.der imperial 
ismus teilt die menscbheit:geographisc 
h , in westdeutscb.land/ostdeutscb.land/b« 
rlin/ nordvietnam/ südvietnam/ nordkorea/ 
südkoreajchina/ taiwaD;rassistisch in w 
eiBe/ schwarz(südafriks,rodesien,usa),i 
n juden und araber ( zionistisch besetzt 
8'8 palestina); 
reJ;giös in christen/mohammedaner(liban 
on),katbolikenjprotestanten(irland); 
nationalistisch in griechen/ türken(UJP 
ern ) ,in ausländer/'nJänder( in allen lä 
ndern der welt). 
der imperialismus teUt die menschheit 
1n:frauen/ män ner,alte/junge,langhaarig 
e/kurzhaarige,reicbe/arme,achuldige/~ . 
schuldige,handarbeit er/kopfarbeiter,ze 
hrheit/ zinderbeit,völker der ~. weltjh 
albindustrialisierte staaten/ industrie 
staaten . 
wo er nicht an gegebene unterschiede a 
~üpfen ksnn,schafft der imperialismu 
sie mit allen verfügbaren mitteln. am 

sinnlichsten erfshrbar wird dies in de 
n imperialistischen gefängnissen:jeder 
gefangene wird in eine getrennte zelle 
eingeschlossen, jeder vird anders beha 
ndelt-bevorzugt/benachteiligt-und wo s ' 
icb trotzdem noch solidarität/ gemeinsam 
es handeln regt,wird es extra bestraft.1 
der imi>eriäi.ismus teilt das leben der 
menschen und damit sie selbst;er macht 
uns schizophren:produktion entfremdet. 
r arbeit/konsum vorgeschriebener freiz 
eit;acblafstädte/verkehr/arbeit~latz/ 
verkehr/ einkaufszentrum/ verkehr/ "vergn 
ügungszentrum" / verkehr ödenken/handeln ; 
fühlen/ sagen. 
vom alten unterscbeidet sich der heutig 
e imperialismus durch die vervissensch 
aftlicb.ung seiner methoden. millionen m 
enschen in aller welt arbeiten an univ 

• , 

ersitäten,scbulen,instituten,in kotizer 
nen,at"e -"entwicklungshelfer" ,ärzte, s.oz 
iologen,psychologen,computerfachleute 
us .... ,um das ausbeutungs- und unterdrüc 
kungssystem zu perfektionieren. 

kriegsmittel: 
der imperialismus hat den total.en kri~ 
g erklärt.alles lIas der erhaltung sel. 
ner herrschaft dient,ist erlaubt.wo me 
nschen und völker sich nicht unterdrüc 
ken und ausbeuten lassen,werden sie ve 
rnichtet.1ndianer und azteken,die völk 
er indocbinas, die araber im lib811on;u 
lrike meinhof,vil!ried böse,alexsnder 
panagoulis.wo er seine herrschaft gefä 
hrdet sieht,unterscheidet er nicht meh 
r zvischen kämpfern und webrlosen,zwis 
cben männern,frauen und kindern,alten 
und jungen,freunden und feinden. 
scbon während des 2. _veltkriegs hatte 
er mit der gezielten fläehenbombardier 
ung von wohngebieten deutscber 
r ' den totalen sichtbar 
unter dem wir 
salti leben . 
st rn der 
ückt werden 
militärisch 
ar damals 
be auf 
ziel: 
die 
erbrannte 
tötetjkünstlicne erzeugung von 
rücben der ernte 

bombsrdierungen,um ganze länder zu übe 
rschwemmen,systematische gefangenen-fo 
lterungen,das sind nur venige stichwor 
te zum "konventionellen Kr i eg"tzur "ta. 
rroristenbekämpfung" ( früher:"kommunist 
enbekämptung"),d.h.zum totalen krieg d 
es us-imperialismus gegen die menschhe 
it,der heute unseren al l t ag bestjmmt. 
damit wir das alles nieht wahrhaben kö 
nnen, oft nicht einmal wahrbaben wollel 
defür~8t der vissenschaftliche imperi 
alismus,d.h. neokolonialismus,d.h.(i 

,mil~arden von doll 
~on wissens chaftssöi 

dnern,von journalisten-söldnern an die 
front der psychol ogischen kriegsführuo 
g geschickt . des syst ec der "r ationalit 
ä"t 1m kleinen, irrationali tät im groBen 
soll in den köpfen der menschheit sn "V 
arankert sein,daB sie gar nicht daren 
zu denken wagen,tür wen sie arbeiten 
und sterben müssen-für dia imperialist 
an. deren "'tot.aJ.;e:"hCL~ schaft üb.er unser 
bewußtsein soll schon den gedanken an 
~ine welt ausradieren,in der niemand E 
f kosten anderer zu überleben gezvunge 
n ist. 
aie hämmern uns tag und nacht 1n ,~i~ ) 
öpte: . \ 
"freiheit und abenteuer" beiBt: "malbo] 
o rauchen" I "widerstand" heiBt:"terror' 
cia-agenten papadopoulos und strauß si 
nd repräsentanten des griechischen bZl 
bayriachen volkes;das namer1kaniscbe ( 
ngagement in vietnam gegen den "vie"to·f 
ag_terror", "arbeitnehmer(arbeiterl Ji~ 
d den ~arbeitgebern" (kapitalisten den 
bar ;ausländisqhe zwangsarbeiter sind 
gastarbeiter, "selbst "mord von ulrike 
einhof nach 4 jahren isolationshaft,'" 
erroristen" sind die genossentdie in " 
ntebbe erzbischof cappucci unQ 52 and. 
re gefangene befreien wollten-"befrei 
r" sind die zionistischen kommandos,d 
einentebbe massakriertenj"anarcbist 
nn sind wir,"gegen die -bestehende ord 
ung" ,die wir gegen die anarcbie der v 
renproduktion, gegen das cbaos in der 
welt kämpfen. 
amodell deutschland" 
oder: ( "am deutsehen vesen 

soll die welt geneseni" ) 
unser hauptfeind iet die berrsehende 
l .ique in den usa. sie hat in westdeut f 
hland ihre haupt stützpunkte. hier siL 

~die gröBte cia-niederlassung,das grö! 
e us-truppenkontingent (über 200000 sc 
daten ) ,das gröBte us-atom- und "konv.E 
tionelle"watfenarsenal auBerhalb der • ••• hier sind die größten 



.' 
ltionen der welt . westdeutsehland ist d 
er us-eubimperialist zu europa , so,wle 
iran 1m nahen osten,japan in aSlen,hra , 
sillen von lateinamerika(und alle natü 
rlich gegen das sozialistische lager
"terroristen"usw. ) . die imperialistisch 
~sa und ihre subimperiallsten bediene 
n sich ihrer rassistisch/faschistische 
n ordnungstruppen:südkorea,südafrlksjd 
1e zionisten im besetzten palest ins , d 
1e christen im libanoD;die griechische 
militätjunta;die ml1itätdiktaturen in 
latein,merika . spanien usw. 
westdeutscbland s teht an der vorderste 
n ,wenn es gUt, dieses imperiali 

system zu erhalten . 

BRD':.-= 

westdeutschland fist nicht nur 
lichen ml11iardenzahJungen an die usa 
deren ausrottungskrieg in indocbina m1 
t!inanziert ( deckname war:devisenausgle 
ich).westdeutschland war auch ein mili 
tärisch- tecbnologisches hinterland ~ür 
diesen krieg,hier standen z . b . die com 
puter , die die bomben zerstörung indochi 
nas ausrechneten . mit über 30 milliarde 
a mark finanzierte westdeutschland sei 
t 1948 die zionisten im besetzten palä 
stina. neben anderen schenkte es den zi 
onisten eine ganze wat!enfabrik(artur 
warner/berlin ) . von militärdepots in we 
stdeutschland bezogen die zionisten im 
oktoberkrieg 1973 ihren nachschub . 
nach den usa ist westdeutschland der z 
wei tgröBte kapitalinvestor , handels "par 
tne~n ,offiziers- und polizisten- ausbiId 
er ,propagandist des "kolonialismus , des 
rassismus, des faschismus in aller welt. 
nicht zufällig treflen sich kissinger, 
gen scher und vorster in westdeutschlan 
d ~um kriegsrat gegen den befreiungska 
arpt in afrika zu balten. 
nicht zufällig ist es kanzler scbmidt , 
der dem italieniscben volk(und allen a 
nderen völkern der welt)mit einem neue 
n chile droht,falls sie sicb nur mit e 
inem stimmzettel- gewaltlos- vom iarperia 
lismU8 befreien wollen . wirtschaftlich 
existiert das imperialistische westdeu 
tschland aus der und durch die ausplÜD 
derung der länder und völker der 3. wel 
t,sowie der halbindustria!isierten sta 
a teo,z.b . griechenland das "sozialistis 
che l ager" . entweder werden robstoffe z 
u spottpreisen importiert und dann _ver 
arbeitet-eu phantasiepreisen exportier 
t ( traditioneller kolonialismus).oder 
( neo_kolonialismus)westdeutschland exp 
ortiert"kapital" und "know how"(z . b . n 
vw do brasil",siemens in südafrika , d . h 
:der in jabrhundertelangem kolonialism 
us angehäufte reichtum,auch reichtum a 
n wissen,wird als wirtschaftliches aus 
plÜDderungsmittel benutzt . 
die herrschende clique in westdeutschl 
end ist die groBe koalition der reform 
faschisten. sie umfaBt neben der fiihrun 
g von spd,cdu/ csu und fdp eine in trad 
ition der kaiserzeit des 19.jabr~under 
ts und des hitlerfaschismus gehaltene 
durch die us_imper ialistennumerzogene 
bürokratie in militär,polizei und just 
iz , die wirtschattsbosse ~ie führung de 
r gewerkschaften und kirchen.ibre ·repr 
äsen tanten sind alt-nazi_propagandist 
kiesinger oder alt- nazl- offlz1er bel mu 
t schmidt . schmidt noch wörtlicb 1973 i 
n einem interview mit dem"stern n: nwas 
=1r in meinem bisberi~en leben sm meis 

.... 

ten 
der 
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iberalen feigenb1:ätter reformfas 
cbisten-koalit~on waren bzw . sind die 
ehemaligen antifaschisten gustav heine 
mann und willy brandt . 
für was die cia willy brandt hält ,kann 
jedermann trotz der zensurstreichungen 
in dem 1974 in den usa veröffentlichte 
n buch über die cia nachlesen:brandt w 
ird dort als exemplarisches beispiel d 
atUr vorgefiibrt , wie die cia einen man 
n mit allen verfügbaren cia- mitteln "I 
ördert",um eine partei( die spd) zu beh 
errschen. 
sie sind retormtaschisten . hier die "re 
form"die sie seit 1966 , also seit dem b 
egjnnder großen koalition,zuwege gebra 
cht haben~ 

• 

1.ausbau der wehrmacht zur zweitstärks 
ten der imperialistischen staaten . die 
manöverpläne umfassen nicht nur erneut 
e invasionen kretas und griechenland , 
italiens usw . ,sondern zielen zunehmen~ 
auf den inneren feind , die westdeutsche 
n . diennotstandsgesetza"von 1Ybe-ein 
19e4 in paragraphen- erlauben jederzei 
tden einsatz des militärs gegen die we 
stdeutschen,setzen sämtliche ver!assun 
gsbestimmungen außer kraft , d1e den bür 
gern recht einräumen,und zwangsverpfli 
chten alle westdeutschen für den total 
en krieg. 
2. militarisierung des öffentlichen leb 
ens'zunehmende militärische ausbildung 
aus~stung und einsatz der polizei . jed 
er streifenwagen hat ' indestens 1 masc 
hinenpistole im wage~! . ,olizeipanzerfah 
rzeuge und maschinenpistolen gehören ~ 
chon zum alltag westdeutschlands-auf 0 
tl entliehen plätzen und straBen , bei de 
monstrationen vor betrieben, die bestr 
eikt werden,v~r allen wichtigen ötfent 
lichen gebäuden,die immer mehr zu fest 
ungsartigen betonburgen ausgebaut werd 
en. 
laut spiegel vom 2. 8. 
eht das schon von den 

~polizeigesetz vor :"polizisten dürfen 
zu gezielten todesschüssen aolegen,han 
dgranaten wer~en und notfalls unbeteil 
igte tre~fen,sogar jeden unverdächtige 
n durchsuchen und festnehmen und nacht 
s die wohnungen von bürgern betreten,al 
ch wenn sie keiner straftat beschuldig 
t werden" . westdeutschland ist ein pol i 
zeistaat wie eh und je- nur noch perte 
ktionier ter , _ 
3. nrationalisierung der arbeit~. da8 he 
iBt ungeheure besclUeunigung de S" arbei 
tstempos , verscbärfUng der ekkordhetze. 
iD der gleichen arbeitszeit müssen die 
arbeiter teilweis e das 1~~ache von de 
m 'produzieren ,wie vor 10 jahren . tolge: 
über 3000 menschen sterben jährlich di 
rekt am arbeitsplatz(sprechregelung:ar 
beitsunfälle) , 250 000 we~den verletzt, 
250 000 werden frübrentnerid.h.sle siii. 
~ teilweise schon nach wenigen jahren 
für ihr ganzes leben arbeitsunfähig ge 
macht worden . durchschnittlich 1 lII.illio 
n arbeitslose sollen dafür sorgen,daB 
die westdeutschen arbeiter mitmachen. 
und außerdem werden die westdeutschen 
("fach") arbeiter bzw. aufpasser in d 
en betrieben mit höheren löhnen und an 
deren privilegien gegenüber den 3 mill 
ionen ausländischen zwangearbeitern(of 
tiziell genannt: "gast"arbeiter)bei der 
imperialistischen stange gehalten . 
die zwangsarbeiter selber- anders als 
z . b . die zwangsarbeiter des rassistisch 
en südatrika- dürfen seit ende 1974 nic 
ht einmal mehr ihre familien in ihre 
ghettos in westdeutschland nachholen. 
die arbeit,die der einzelne macben muß 
wird so zerlegt,daB der einzelne,der s 
owieso nicht weiB , für wen er überhaupt 
produziert,die folge:20 millionen psy 
chiscb kranke in westdeutschland,davon 
6 millionen direkt behandlungsb~dürfti 
g.jedes jahr 15 OOOnselbst"morde,nicht 
gerechnet diejenigen von den16 000 ver 
kehrstoten und 250 000 verletzten pro 
jabr , die auf diese weise mit ihrem leb 
en schluß machen(wollen ) . 

4.taschistische auflösung des antiimpe 
rialistischen widerstandes. ' 
"einkreisen-isolieren-vernichten"-die 
strategie der us_imperialisten gegen 
indocbina is~ such die s~rategie der 
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refor mfaschisten in westdeutsc!ll :cnd ge 
gen den ont i i mperialistischen widerftn 
nd . 
e i nkreisen durch t otale üb(>rw · !(~hung J.e 
r l egslen arbeit , durch verbot r~litisc 
her di skussionen am Hrbe-itsrl a t:. . ,l.urc~ 

.. ". berulsverbote usw . ,..,.,. 



isolieren einmal durch die hetze des g 
leichgeschalteten propagandaapparates, 
antiimperialistiscber widerstand wird 
z.b.personifiziert("bauder-meinhof"st 
att bewaffnete widerstangsorganisstion 
en in 'fI'estdeutscbland. "carlos" §tatt i 
nternat~onaler bewaffdeter kampr),um 
den massen eine iden~irizierung mit de 
m widerstand unmöglicb zu machen. 
isolieren zum anderen in den gefängnis 
sen.über 10 000 strafverfahren in den 
jahren 1967-1969 gegen die antiimperia 
listiscbe bewegung,ms8senverhaftungen. 
heute wiederum tausende verfahren gege 
KI,.. .. Sc.h,;t: .:D;~ .J,4.,.,. Be,. ..... , 
erfWiluo Eruh .. IIcrw .. , .... 01 Ab •• heu. 
Wir WI,. ... Sietfii~'1 JJ .. lHlc/t 
nie,.I,1$ ".',esse ... 

• Nil .... ;lI.lIt
h,,"" elie 

GeIill"1f:"lIl1 der JW4 ~I 
dill Hilllridtfu", dtls 6t11tMi
bu_SDIII_Ns r,,,boclr t:ll1I1"-
~"O""""'II'" . .. 

~ir leben im 3. weltkrieg. es ist der k 
rieg der menschheit gegen den us-imper 
ialismus,des weltproletariats gegen di 
e weltbourgeoisie. 
ziel der menschheit lat: 
.freiheit-gleichheit-brüderlichkeit; 
statt aUSbeutung und unterdrückung:sol 
idarität und herrschaft des volkes-dem 
okratie. 

die betreiungametbode der menschheit 1 
st die internationale solidarität/der 
widerstand, der sicb zum volkskrieg,zu 
m antl1mperialiatiecben krieg der völk 
er organisiert.ein beispiel dafür ist 
der krieg der menschheit für die befre 
iung indochinaa.das gesamte"sozialisti 
sehe lager!!(!n anfübrungszeichen dsshs 
Ib,weil es jedenfalls solange keinen s 
ozialismus in einem oder anderen lände 
rn geben kann, wie der imperialismus e 
ine weltweit wirkende kratt ist) unter 
stütdo zumindest mit wa!fen- und ander 
en lieferungen den befre un~skrie~~~el 
n us-imperialistisch beherrschtes land 
auf der welt,!n dem nicht militant und 
militärisch die basen des us-imperiali 
emus angegriffen wurden.obne diese int 
ernationa!e solidarltät,obne diesen an 
tiimperialistiscben krieg der völker ~ 
äre indochina heute us-imperialistisch 

A~It,.;,. :. Lb$ /wtf er 
• beberrscht oder vernicbtet. 

I -'_ umgekehrt ist der befreiungskrieg der 
lMt Q'IIf'*"t .. völker indochinas selbst ein beispiel 

internationaler solidarität. stellvert 
retend für alle völker der welt bekämp 
fen sie erfolgreich die im zeichen des 
"atomaren pakts n entwickelte terrorstr 
stegie des uS-imperialismus,die"domino 
theoris",d.h. die exemplarische vernic 
htung eines volkes und landes,um alle 
völker vor widerstand abzuschrecken.oh 
ne die~e internationale solidaritä~er 
völker indocbinas gäbe es beute nicn~ 
in jedem us-imperialistisch beherrscht 
en land die guerilla,d.h. den bewaffne 
ten vOlkswiderstand, den beginnenden 0 
der entwickelten volkskrieg. 

• 

• • • 
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Die unten denken 
nicht 80, wie die oben 
denken, daß die unten 

" denken. ~ 
n den wiuerstand,die zablen weraen n~c 
ht veröffentlicht. über 200 gefangene,v 
iele seit jahren,einige seit über 5 ja 
bren. 
vernichten:systematische anwendung der 
isolationshaft_vernichtungshsft,sowie 
verweigerung der notwendigen medizinia 
chen behandlung führte zum tod von kat 
harina hsmmerscbmidt und holger meins 
(1974).sie~f~1,d hausner(1975)und ulri 
ke meinhof(1976).auBerdem exemplarisch 
e exekutionen von vermeintlichen oder 
wirklichen widerstandskämpferni: 
-benno ohnesorg am 2.juni 1967 bei ein 
er demonstration gegen den schah(er w 
urde für rudi dutschke gebalten) 
-a~tentat auf rudi dutschke,aprii1968 
-rudige~ schreck, april 1968 

april 1968 ... ~'-
1971 

'die verwissenschaftlichung der herrsch 
aftsmethoden des imperialismus setzt d 
ie menschheit revolutionäre energie UD 
d phantasie entgegen.z.b.das vietnames 
ische volk,das trotz totaler us-überwa 
chung aller bewegungen auf vietnamesis 
chen boden überraschend mit panzern vo 
r den toren saigons stand(die panzertei 
le waren teilweise mit fahrrädern dort 
hin gebracht und dann zU8;mmengesetzt 
worden).oder die genossen der "bewegun 
g 2. juni". sie konnten auf dem höhepun 
kt des berliner wahlkampf-rituals der 
reformfaschisten eine dafür unentbebrl 
iche person verstecken und so fünf ant 
iimperialistische kämpfer befreien. 

Unsere I1ÖTcler s;,,,1 ;'Ifer_Iion.1 
0I'!}Qni5iert. 

\ 

Ir Mi- WlQch~ lieh er 
eilllen FeMu um die 

I 

Revolufion zu WI()IC"~, 

kampfmittel : 

wenn es 
-

keine 
Cna",cen 
3'Dt, QI5 den 
Fehler zu 
mQchen 

I 
die 

zu machen. 
easlro 

,. 

die sprache der herrschenden ist gewal 
t,und nur sie verstehen sie such.n!cht 
menschlichkeit,nicht parlamentsdeba~te 
n und demonstrationen haben die us-ato 
mbomben-terrorlsten bisher 
iel weltherrschaft 
n der gegenterror 

damit zur er 
des totalen krieg 

atombombe gilt,g 
kampfmittel des i 

:daB die gewalt der he 
durch die revolutionäre 

gewalt der unterdrückten beseitigt wir 
d t ist eine revolutionäre binsenweishe 
it,durch jehrtausendelange geschichte 
aller völker der welt belegt.um diese 

-uwe wes.:e;l,' 1975) Und sie o~c.h 
-werner s mai 1975 
:wil.fried =, juni 19?6 
-hal11Ue; 1976 

\ 

!finen Revo/ufio",;r konn 
""cu, -fo"'kn, 
ober nicht d'-e 

ReVo/tAtion . 

bekämpfen. 
-
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binsenweisheit aue dem bewuBtsein der I 
völker aUBzulöschen,versucht der imper 
ialismus u ... revolutionäre gewalt als 
herrschende gewalt,als s1nn_ und ziell 
OBen terror gegen die menschheit hinzu 
stellen . um den palästinensischen wider 
stand als rassistiscb erscheinen zu 1a 
ssen,wird das jüdische altersheim in m 
ünchen angezündet(1970,12 tote}.um die 
rat und die "beweguDg 2.juni" als ziel 
lose terrororganisation erscheinen ZU- r 
lassen,wird unter dem namen ra! eine b 
ombendrohung gegen eine ganze stadt ve 
röffentlicht(stuttgart,mai 1972) oder 
im zusammenhang mit der festnahme von 
kadern der "bewegung 2 . juni" eine bomb 
e in einem bahnhofsschließfsch gezünde 
t(hamburg,september 1975,viele verletz 
te) . um be!reiungsaktionen für antiimpe 
rial1stische kämpfer als sinnlos ersch 
einen zu lassen,richtet der imperialis 
mus blutbäder an(olJmpische spiele mÜD 
chen 1972)j(maalot und kiry-jatsch-mon 
eh 1974jstockholm 1975ientebbe 1976).i 
n seiner propaganda werden aus den 15-
25jährigen zionisten, die gerade eine 
militärische ausbildung für den ausrot 
tuogakrieg gegen die palästinenser im 
besetzten palästina erbal~en,die "unsc 
huldigen kinder von maalot". 
bei den blutbädern, die der papiertiger .. .. --.... 
imnp.rialismu8 vor seinem endgültigen_a 
btrltt von der weltgeschichte überall 
anrichtet,unterscheidet er nicht zwisc 
hen unschuldigen und "scbuldigen".iIi s 
einer konterrevolutionären propaganda 
auch nicht:alle opfer revolutionärer g 
ewalt sind"unschuldig".diese imperiali 
stiscbe logik ist richtig. es gibt kein 
e"scbuld",also auch keine"(un-)schuldi 
gen". es gibt such keine "unbeteiligten 
wir leben alle auf kosten der menschen 
die in der }.welt täglich verhungern.d 
agegen gibt es die verantwortung jedes 
menschen in der welt,mit allen mitteln 
den hunger und den täglichen massenmor 
d so schnell wie möglich zu stoppen.un 
d das beißt an erster stelle:den us-im 
perialismus vernichten. 
beispiel palästina:dle lebensader des 
us-zionistischen besstzer in palästina 
sind ihre luftverbindungen in alle wel 
t.hierüber scbaffen sie nicht nur ihre 
n nachschub an waffen und söldnern nac 
h palästina,sondern schicken auch-als 
europäische oder amerikaniscbe tourist 
en getarnt_ihre todeskommandos zur Jag 
d auf palästinenser und deren verbund 

l.JUWI -

Unsere Gegner sincl die 
Geg"er der Henschheif. . 
Sie hoben nicht 'recht ' "",n 
ihrem Sfo",dpunkl at.ts : 

.Das Unrecht baskhl in il,,~m 
Standpunld. 

Sie müs:sen vielleicht so st:J;" 
wie sie Sind, 
ober sie müuen nieht ~e;n . 
es ist verd';'ndtich elop Sie sich 

den ROlli und elie Vorreeh ~, 
und sie verslehen • dOl,f nicht 
verzeihen heifJen! 

• 
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ete in aller welt.nicht nur ej- al - masc 
hinen sind al~lvilmaschinen getarnte 
kriegsmaschinen gegen palästina mit be 
waffneten soldaten und offizieren der 
zionisten srmee und cia als besatzung, 
sondern alle flugzeuge, die von und na 
ch dem besetzten palästina fliegen . di 
e zionisten achten die zivilluftfahrt 
genausowenig wie das rote kreuz . 
nachdem zionistischen eroberungsfeldzu 
g1967 hat der palästinensische widerst 
end deshalb u.a. alle zionistischen fl 
ughäfen in palästina sowie die zionist 
ischen stützpunkte in aller welt(botsc 
haften,konsulate,reisebüros usw. ) zum 
kriegsgebiet erklärt und in aller welt 
davor gewarnt, die kriegsmaschinen des 
zionismus_auch wenn sie als aabena.pde 
r air france-zivilflugzeuge getarn~ei 
~ sollten- zu benutzenidie von und nac 
h dem besetzten palästina fliegen.d18b' 
e w~n1,!llg gilt '!l:e.ute noch. wer sie nich 
t beachtet, ist nicht unbeteilig~,sonu 
em handelt verantwortungs~os,gegen di 
e palästinensische revolution als spee 
rspitze des arabischen befreiung8kam'p~ 
fes und motor des antiimperialistlscbe 
n krieges der völker. und die kritik a 
n der befreiungsaktion von entebbe,die 
sm zionisten-massaker gescheitert ist, 
ka~~ nur eine praktische sein:bessere 
kampfmittel anwenden,um den terror im 
beSetzten palästina, die blutbäder in 
el zaatar und entebbe zu verhindern. 

scbafft viele revolutionäre zellen. 
organisiert euch 1m antiimperialistisc 
hen befreiungskrieg der völkerl 

schafft 1,2,3, ••••• viele vietnam! 

"wenn die palästinenser krieg führen w 
ollen,sollten sie es in ihrem eigenen 
lande tun"(konstantin stefenak's,westd 
eutscher justizminlster in griechenlan 
d,interview in "der spiegel"vom 9.8.19 
75,seite 30.) 

"eine arbeitsteilung, bei der die revol 
utionäre in der dritten welt ihren kop 
f hinhalten,wäbrend die revolutionäre 
in ~n metropolen feinsinnig analysen 
darüber schreiben,ist für mich nicht d 
enkbar".(west~eutscher gueri~ero,197o) 

.Dt:r dem Henschen 

ist kein l1enscn • 
.sondern I,./()II. 

• Güte· bedeutet kute 

Volf ein 
isi, 

I 

wo elie Notwehr r iesiger 
HOI$Sef) tum endkotm,-l um oIie 
Ko".,."",omdohö'he wir6/, 
die Vern;chfu"" derer, 

die Gute 
unWJo,Gch '·'Dlehen . .. 

:::Be,.to(t' J5re&.-f: 
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• s thtat,., "wildes buhn" on the road 

. 
• .. L ~ . 

am 11. juni gastierte das ensemble 
II wildes huhn" besthend aus 20 statisten 

im frankfurter jugendrockzentrum von 
bockenheim, was noch aus den frank
furter häu~rkampfzeiten stammt. 

."-IW-H.
TK.h, ....... '" ) r t 
~~ 
~~ 

das wär eigentlich alles, aber wir wer
den euch erzählen was da so geschah~ 

die abfahrt erwies sich schon als 
B~hwierig, ein teil der komiker war 

schon on the road und der restliche 
mob wartete noch auf die transportkis 
te.der ursprüngliche abfahrts zeitpunkt 
verschob sich so um 4 ätzende stunden. 
einige verbrachten die zeit im hllhn,~ 
sich die mütze vollballernd und war
tend der dinge die da kommen sollten. 

• 

es war schon fast 
stimmung war 

mitternacht und die 
locker ver-

krampft. um 1 uhr morgens gings los: 
der proviant von 2 batz ein flachmann 
waren hinter salder vernichtet. 
so um 4 uhr morgens, es dämmerte schon 
auch bei einigen 1 erblickten 
wir die von fackingfurt, 

was uns aufmöbelte bzw. 
dem bockenheim-• Wl.r uns 

,," 
gabe noch letzte positionskäm .' 

die zum seelischen ausgleich fijhr 
ten und wir uns entspanntauf die ver- . 
beulten ohren legen konnten. 
gegen mittag fingen wir an die biihne 
zu beleben,was nach fertigstellung 
wie ein brecht'sches deckentheater aus 
sah. zwischen noch schnell 
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Theater 

eine demo inzeniert. die anschließendenl 
proben erwieseniich als mittlerer bis , 

, , 
• 

schwerer hammer, was sich das 
kickerspiel in form von handgreiflich
keiten zwischen unserem beleuchter ~d 

der theaterprominenz ausweitete, was 
dazu beitrug,das das eigen~liche thea
ter ruhig über die biihne gl.ng. 

( 

und nun zum innhaltlichen 
~ritik und fragen zum 
l.sohaft in der brd 

~ ans?bluß ~ das theaterstück kam 
e~ne dl.skussl.on in gang die kurz 
wledergegeben wird. der beitrag hat 
r:ur den nachteil', daß leute was dam 
lt .. anfangen können die das theater 
s~uck gesehen haben. 
~l.e grunglegende frage die immer w 
l.ed~r auft~ucht, wenn leute mit ge 
genQffentllchkeit konfrontiert wer
den ist; stimmt das,läuft dss wirk 
lich so, ist das die realität die 
wir zeigen? 
2berflächlich kann man die frage 80 

ar:geh~n,sicher ist in jeder rolle, 
dle,el.ner vo~ ~s verkörpert eine 
~ewl.ss~ personll.che einschätzung dr 
7nne,dl.e ,duf eigene erfahrungen und 
l.nfor~atl.on~n basiert. dadurch tre
ten,sl.cherll.&h auch realitätsver
schloebungen auf.aber und das ist 
der punkt dabei.wir haben gemein
sam versucht unsere eindrücke er! 
ehrungen und einschätzungen i~ einem 
zusammenhang zu bringen was auch 
an der entwicklung des ~tückes und 
an uns zu erkennen ist. 
gewisse verhaltensformen haben met
hode und funktionen, die bestimmte 
t~nde~zen erkennenlassen und die 
sl.?h l.n.der,argumentation der öffen 
tl1chke1t wl.ederspiegeln. diese me 
th?den und funktionen sollen aurge 
ze1gt und durch das stück vermitte 
lt werden. 
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• • • -
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bei der frage des vermittelns ging 
es darum, daß wir durch die indenti 
fikation mit den psitiven und nega 
tiven rollen die w..r darstellen wie 
wir sehen,bei den zusehenden betra 
ffenheit und lähmungen statt aktivi 
tät auslösen . wir meinen das zwisch 
eb betr offenheit und ~tivität kein 
direkter widerspruch besteht, sond 
ern das durch betroffenheit aktivi 
tät ausgel öst werden kann . 
die erzeugte lähmung hat ihre ursa 
ehe in: 
~ ...... a) das leute das erstemal knall 

, hart mit haftbedingungen kon 
frontiert werden,sie sind Beh 
okiert . 

b) das leute ",-ssen was l.öuft , je 

doch selbst noch keine aktivitäten 
gebracht haben und nun bildlich mit 
dem problem knast und dem dreck der 
dort läuft konfrontiert werden . sie 
sind dann eker nachdenklich . 

eine weitere dikussion entwickelte 
s i ch an der darstellungsform,das wir 
die für uns negativen rollen satiri 
sch dar s t ellen s ollten um die betro 
ffenen personen in deren funktion 
lächerlich zu machen, was nicht heißt 
das wir sie verharmlosen wollen . in 
diesem zusammenhang kam aber a uch 
raus, dass einige von betroffenheit 
wegkommen wollten . wir meinen , daß die 
satire ein i wichtige ausdrucksform 
ist.da s sie aber nicht als ersatz 

.. ... _ ....... "'--'-............. _ .. -,. 
..... " ......... "'{I' .... ... r 
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• 

r 
fürdie realität stehen soll. 
in diesem zusammhang kam auch die 
frage nach unserem ziel, ob ~ir 
knast arbeit anregen oder zUIDlnde s t 
der en no~wendigkeit kl ar machen wol 
len und das die knast gruppe die im 
stück TBrs 

• 

stück vorkommt keine basis für kn&st
gruppenarbeit aufzeigt . das der wider 
stand der gefangenen zu wenig aufge
arbeitet wird, das sie als ppfer, 
als fertiggemachte dargestellt werden 

• • • ... .I 
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um diese kritik aufzugreifen ist es 
notwendig in die entstehungsgeschich 
te zurück zu gehen. wir wollten durch 
dieses stück gegenöffentlichkeit 
schaffen zu den weitverbreiteten in
formationen der gleichgeschalteten 
medien der brd das es hier keine iso 
lationshaft und s omit keine isolatior. 
sfolter gibt . von daher ist das stücß 
so aUfgebaut,da ß auch leute daran waE 
nachvollziehen können,die wenig oder 
falsche informationen über die haft 
bedingun~n und...ftOT'en a uswirkungen 
auf die politisch kriminalisierten g€ 
fangenen haben. von daher ist für uns 
die entscheidungsfrage ob knast arbeit 
ja oder nein nicht so vorrangig , den 
n sie ist auch letzendlich eine stan 
dpunktfrage die jeder für sich tref
fen und stellen muß . 
um den widerstand der &efangenen mit 
reinzubringen haben wir den hunger
streik mitreingebracht . kommt einer 
a . g . seines kampfes gegen das system 
der unterdrückung und ausbeutung was 
auch die s ache des imperialismus ist 
in den knast, wird er isoliert , damit 
die widerspruche und der kampf nicht 
in den knast getragen und die 
identität des gefangenen gebr 
ochen wird . jeder der sich im kn 
ast über seine lage bewußt wird 
und für eine ~'eränderung kämpft 

. der widerstand soll 
erstickt und der gefangene zerst 
ört werden und unter solchen 
dingungen und möglichkeiten die 
der gefangene noch hat sind kam 
pfmittel wie hungerstreik und d 
urst streik die in der endkonseq 
uenz den tod bedeuten die letzt 
en möglichkei~en die den gefang 
enen noch ble.ben um 
iurchzusetzen, die auch die unt 
erstützung von draußen 
denn ein isolierter 
arbeitet denbullen in hände 
und wirdmit sicherheit tätliche 
~olJ'!:en h&ben . 
die vernichtungsstratgie und die 
daraus resultierenden widerst an 
dsfprmen konnten wir nur ansatz 
weise in das stück bringen um es 
~uch leuten verständlich zu ma 
chen die der gezielten psychatr 
ierung durch die massenmedien 

• wle und part 

ausgesetzt sind,weil sie nur da
rüber jhr e informationen bezieh
en . 
zum anderen ist es uns auch klar 
das wir nur die auswirkungen der 
ursache darst ellen und das unser 
theaterstück kein ersatz für die 
konkret e auseinandersetzung zu 
den bestehenden verhältnissen im 
knast und draussen sein kann. 
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PsychiatrJsierung von 6ünter Sonncnber9 
beabskhngt . 

vie~icht. eri~nert s1ch noch einer an die R:e 
Sch1;hte lID.fllm "einer flog über's kuckucks
nest , ~o el~ ster. otaktischer eingriff in 
das gehlrn elnes besonders rebellischen typen 
vOFf$enommen wurde ._ durch solch einen eingriff 
werden angeblich gehirnzellen zerstö~t die 
krankhaftes fehlverhalten verursachen . ' l 

eint.. gleiche geschichte war- 1973 bei ulrike 
D,einhof beabsichtigt, um _ durch die unter
suchung eines angeblichen tur.lors in ihrem 
kopf in der öffentlichkeit den grund für ihre 
' kriminellen ' , d . h. revolutionärGli aktivitä
t~n zu b~ingen . die deutliche absicht, die 
hlnter dlesen anregungen stand , forLlulierte 
bundesanwalt zeis' so : . 

"wäre doch sehr peinlich, wenn slch her
aua-stellte, daß alle die~e leute einer 
verrückten nachgelaufen slnd." 

bei der krankengeschichte von ulrike handelte 
es sich um einen tumor, sondern um einen 
schwamm stark blut gefüllten bindegewebs-
r äumen , wie er während einer schwangerschaft 
entsteht . 
trotzdem benutzte die bundesam/altschaft die 
legende von einem tumor, um die zwangspsychia .. 
trisierung von ulrike propagandistisch vorzu
bereite~sterotaktischen eingriffen in das 
gehirn handelt es sich um methoden, die in 
den usa zur vernichtung jeglichen widerstands 
durch kretinisierung ( schwachsinnig machen) 
von revolutionären entwickelt und in ver
schiedenen gefängnissen und psych . anst alten 
erprobt und eingesetzt wurden . 
d.o.j. andy, neurochirurg an der universität 
von mississippi, drückte sich bei der absicht 
dieser gehirneingriffe wie folgt aus : 

"ich denke,daß diejenigen, die in ir
gend einen aufstand , wie etwa in watts 
oder detroit, verwickelt smnd , abnor
male hirntätigkeithaben müssen . n 

d i e psychochirurgischen 
den 4. weltkongress für 
gie internaDional geächt 

wurden auf 
,~i' sehe chirur-

, 

aber trotz nternationaler ~lehung durch an
erkannte. sachverständiger befürworten gerade 
us-amerikanische und westdeutsche chirur~en 
solche eingriffe. so lieferte vor einigen mo
naten das dritte fernsehprogremm einen anschau
ungsunteDicht, wie durch einen eingriff im 
Behirn ein 'triebhafter sexual~ewalttäter ' 
I ~ehcilt ' wurde-- passives , teilnahmslo-
ses verhalten war die folge . 
dme damals vom ermittlungsrichter des bundes
gerichtsho~eB angeordneten untersuchungen bei 
ulr ike scheiterten schließlich an den massiven 
protesten der öffentlichkeit und zahlreicher 
ärzte . 

die gef ohr, das sterotaktische eingriffe bei 
günter sonnenberg vorgenommen werden (worden 
sind ! ?) , ist sehr gross. eine meldung in der 
frankfurter rundschau vom 16 .6. 77 läßt die-
s e vermutung sehr deutlich werden . u . a . - ~1-

• 
• 

• 

steht dort, dass er 'in einer baden-würtem
bergi~che~ nervenklinik liegt und uort . 
psych~atr1sch'beobachtet und behandelt wird . 
der genaue aurenthalt ' ort wird von den . 
behörden aus sicherheitsgründen geheimgehal- . 
ten. nach dpa- informationen gehen die ärzte 
davon aus, daß günther als fO~be seiner ver
letzung möglicherweise "allgemeine antriebs
schwäche und teilnahmslosigkeit ll behalten 
wird. I 

güntj er, der angebliche buback- erschießer, 
war am 3 . mai nach einer schieHerei mit den 
bulleb in singen mit einem kopf schuß fest
genommen worden. er war durch gczielte in~or
mationen, die wahrscheinlich aus dem bere1ch 
des bundeskriminalamtes an die springer- pres. 
se gegeben wurden, als "klinisch tot " bezeich
net wordeljl., als IIfür immer bewußtlos oder 
blind tl 

':"'_ jeden versuch eines besuches 
durch personen abzuwehren , die die ausschließ
liche verfügungsgewalt der staatsschutzbehör
den über den schwerverletzten hätten stören 
können . 
trotz seiner angeblich so schweren ver~etzun
gen wurde günther zweieinhalb wochen nach sei
ner fest nahme vodvneurochirurgischen abteilung 
der uni tübingen in dQS krankenrevier des 
stammheimer gefängnisses verlegt, wo er, zu
mindest nach zeitungsmeldungen, schon sehr 
bald gehversuche unternommen habe . 
eins ist nach den besuchen seir.cs anwaltes, 
weidenhammer aus frankfurt, der übrigens 
erst nach vielen schwieriekeiten möglich 
viUrd.e, klar geworden 
der gesundheitszustand von günth~r ist we
sentlich besser als die vom bka lancierten 
pressemitteilungen über seinen "klinischen 
tod ll es vermuten ließen.güllther reagierte 
sehr wohl auf fragen seines anwalts und beim 
v erabschieden ballte er öls zeichen seiner 
ungebrochenen identität "die faust zum gruß . 
er konnte zwar nicht sprechen und hatte gro
ße erinnerun~slücken (amnesie),konnte sich 
auch nicht bewegen, wußte aber wer und was 
er ist . so unterschrieb er z.b. die anwalts
vollmacht. 
und noch eins war scpon vor seiner erheuten 
verlegung nach stammheim klar , daß er nämlich 
bewußt falsch ärztlich behandelt wird . jerean
den., de! solche kopfv~rletzungen (amnesie) 
hat, legt man nicht isoliert auf eine gefän
Liskrankenstation, sondern integriert ihn 
unter menschen, die auf ihn eingehen können, 
seine gedächtnislücken aufarbeiten und somit 
~uch eine schnelle genesung ermöglichen. 
."lachdec sowoh;l der gefängnisarzt ( I ) wie auch 
ein unabhängiger arzt seine haftunfähigkeit 
auestiert hatten , wurde er an einen unbekann
ten ort verlegt. dort ist er vielen spezia
listen zum experimentieren freigegeben, um.~ 
aus ihm, den wehrlosen gefangenen , die infor
mationen herauszubekommen, die für die staats
schützer von i mmenser wichtigkeit sind . infor
"'l.ationen , die sowohl pjint\ ers l beziehunR: zur' 

• 



- ... - - ° erschießung von buback aufhellen sollen , W1e 
auch die puflichtung der inte~na~ionalen v~:
Qintunge~zwischen den revolut~onare~ b~fre1 
ungsbewegungen . mit ~~er wur~e namI1ch.v~-_ 
rena becker gefangengenommen, d1e vor zwe1~1n 
halb jahren im austausch gegen cdu- lorenz ~n 
den jemen ausgeflogen wurde. 
'wissenschaftler' die sich für solche unter
suchWlgen hergeben, hat besonders der us-gea 
heimdienst cia anzubieten . in den vergangenen 
30 jahren haben die amerikaner (neben den eng
ländern) die perfekteste counter- guerilla- stra
tegie ausgearbeitet, die neben vielen anderen 
handl ungsweisen (wie z . b . das ermorden von 

gegnern aes us- imperialismus, 
wie 

• 

mossadegh im iran, 1953 
lumumba im kongo, 1961 
l ambraki +. in griechl ., 1963 
che guevara in bolivien1967 
martin 1 . king in usa 1968 
george jackson in usa 1971 
s . all ende in chile 1973 
u. meinhof in brd 1976 

und unzählige mehr -
vergi . auch spiegel nr . 48/75 u . 
25/75 über cis - aktivitäten) 

auch alle möglichkeiten und erkenntnisse der 
modernen psychologie mit einbezieht . 
so wir d ein verriickter g . sonnenber~ neben dem 

herausholen von informationen noch anderen 
zwecken dienlich sein - der abschreckung 
und dem hervorzeigen der krankhaftigkeit der 
guerilleros und ihrer politik. 
kanzler schmidt spricht bei den buback- erschie
ßem von IIschlimmer geistiger und charakterl i
cher deformation . " 
im ' stem ' vom 12 . 5 . 77 erschien ein bericht , 
der voll auf die psychologisierung von re
vol utionär em kampf zugeschnitten war, wie 
auch das häufige erwähnen von horst mahl er 
in den letzten sl:ernnummero , der von "hellem 
wahnsinn" u . a . bei den guerillaaktionen faselt . 
in dem genannten sternartikel mit der schmie
rigen über schrift : ' warum morden sie?bürger
kinder im sog der gewalt ' kommt der (die?) 
schreiber zu folgender geststellung:' die gue-
rilleros steigern sich hinein in eine anarchis-
tische wahnvorstellung , werden von pervertier
ter abenteuerlust gepackt , die cen kriminellen 
ausbruch aus einer durchschnittsexistenz m~e 
spannung und. sinn ermögl ich~, denen dann .. d1e 
revolutionäre tat als befre~ung von bedr~cken
den ij$gsten und ohnmachtsgef~len ~r~che~nt . 
und weil das alles weniger m~t pol~t1k als 
mit der seele zu tun hat, sollen endlich 
die psych . wurzeln des terrors ernst genom-
men werden, an dem nichts zu verzeihen , aber 
noch alles zu erforschen ist. ' 
entsprechende leserbriefe wurden in den fol~ 
genden sternnummern abgedruckt . 
neben der alten spaltertaktik , die vo~ der 
ausschließlichen mitgliedschaft von burger
kindern und intellektuellen in der guerilla 
quatscht , (petra schelm; die als erst~ kämpfe
rin aus der raf am 15.7 . 71 von den ba llen er
scho r en wurde,war friseuee;der daoals fest 
genommene werner hoppe war hanburger haten
arbeiter)geht der beriCHt an keiner stelle 
qualifiziert auf den in~halt der politik der 
guerilla ein, sondern liegt genau auf der linie 
w1e sie der franz. militärs~ratege andre'beauf
re in seinem 1973 im stuttgarter seewaldyver
lag erschienenen buch "die revolutionierWlg 
des jriegsbildes" empfielt: 
"die regel des klassischen krieges, nach der 
mit der niederlage der armee und der besetz-
ung des staatsgebietes nur noch die kapi-
fufation uoriOgbleibt, läßt sich heute nicht 

•• 

die vietnamesen , die praktisch am nullpunkt 
anfingen, boten erst den französischen und 
dann den we1taus stärkerem amerikanischen 
streitkräften schach; die algerier hielten den 
kampf sieben jahrelang gegen überlegene ver
bämde durch . das psychologische entscheidungs
moment basiert heute immer weniger auf dem mi
litärischen sieg. I! 
beaufre formuliert auch das ergebnis der ver
arbeitung dieser erfahrungen d~ch die militär
strategen :" 
" die neue grundregel besagt , man müsse in ma
terieller hinsich~ie beschränkung des krieges 
hinnehmen , dürfe hingeeen im bereich des psycho
logischen keine grenzen setzen. das clausewitz~ 
sche kriegskonzept des hochsteigerns bis zum 
äußerstem findet sich hier in abgewandelter 
dies nichts neues, auch wenn dieser pSYCholo
gischer aspekt oft vernachläßigt worden ist ; 
neu itit allein , daß ihm Qeute die vorrangige 
pedeutung zukommt. die traditionelle stra-• tegie war eine direkte militärische strategie, 
in der die psychologische entSCheidung indirekt 
dank der militärischen mittel herbeigeführt 
wurde . die neue strategie ist eine sehr indi-
rekte militärstrategie , in der die psych . en~ 
scheidung direkt durch den vorrangigen einsatz 
psych . mittel gesucht wird . 11 

das ist im kern die von der counterinsurgency 
entl,o/ickel te ber;ründung der psychOlogischen 
kriegsfjihrung . deren primat besteht nicht nur 
in den aufgezählten historischen fällen be
grenzter iriege von volksbefreiungsbewegungen( 
sondern richtet sich gegen4lle formen der gue
entscheidend wird von beaufre angesehn: 

- ." - - . 
"die moralische J?chwächung des gegners ist 
ein wesentliches element des begrenzten 
krieges, denn sie alleine·vermag d.ie ent -
scheidung herbeizuführen . 11 

und das ist ihre eigene fallgrube . denn 
unsere moralische stärke der gefühle und 
ideen können sie mit all ihren tricks und 
vernichtungsprogrammen nicht zerstören . 
günther und ulrike sind wir alle - und wir 
werden immer mehr 

GEHIRNWÄSCHE IM VOR ARSCH 

meb.:b voll anwenden . die chinesen wieders1:anden l RETTl:."T DAS LEBEN UND DIE IDEHTITÄT UNSERES 
obwohl besiegt Wld der besetzung unterworfen . 
in einem guerilla- krieg j ahrelang den japaner!;22~UDERS GUNTHER SONNEN BERG 1 



di REVOLt braueRt GELD 

gesund ist und noch kein künstliches 
blut auf dem markt ist ,für sage und 
450ml - 52dm bar auf die hend. 

Egal ob du wermut,-oder haschbruder, 
soldat oder student,hausfrau oder 
fabrikmann bist,gesund und über 18 
musste sein. 
Wir jedenfalls haben die gelegenheit 
ohne mit der wimper zu zucken wahr-

• 
genommen und sind mit 10 leuten rüber-
gefahren. 
EE ist soweit auch alles gut gegangen. 
Nur drei leute sind 'n bisschen weg
geklingt:Einem wurde es nach dem ab
zapfen schummerig in der birne,datür 
wurde er dann im rollstuhl durch die 
gegend gefahren. 

Seit jahren glauht mein alter,wir beziehen 
unseren unterhalt von drüben.Auf diese 
vorstellung eingeengt,fehlt ihm jegliche 

abnung,wie hart es ist ,kein geld von 
drüben zu bekommen. 
Wir sind ja nicht die dkp 1. 

Naoh und Dach machte sich die idee in den köpf 
köpfen breit,bis sie schliesslich ausgesproche 

• w ~ v ' . , •••• .o , ausgesprochen wurde:wir müssen unbedingt 
renovieren. 

........... ' , ..... , 
- - ~ ------ -- - - - - - -- -. . . 

-2]-

Aber woher das ge-ld nehmen und nicht - ••• ' 
. '" I stehlen. Ein banküberfall ist SChl1.8ss1ich-/ 

• nicht jedermanns sache und dann hier in • 
sa1zgi tter. • • • • , I 

Also gut ,das huhn wirft für solche sachen-1 
kein geld.. ab,was dann tun?Der beilat ~·l , . 
wurde angehaun ' ,speziell die kirchen- ,; ~ ••• I 

,; •• I 

mE!nl}e!,.~b_e~ ,!o~ denen kam nichts. J ~.·.·.·l 
~ --- ____ ___ 411 •••• 

Plötzlich wurde es rot im huhn;sö rot ~1e 
diese perverse thekenbeleuchtung. 

Blut muss fliessen,knüppeldick -

Für den anderen sind 52dm für . das bisschen ... 
arbeit ei nfach zuviel des guten,er verliert 
die kohlen.Der dritte dringt erst gar nicht 
bis zur nadel vor ,da er sich bei der vorunter
suchung nicht erinnern kann im letzten jahr 
doch geröngt worden zu sein. 
Nach der ganzen tortoure kriegste' 
noch was zu essen und zu trinken. 
Dann kannste'mit dem schwerverdienten 

geld abhaun. 
Schmächlich ist nur eins,dass bei dem 
vielem geld,was im umlauf ist,wir 
die renovierung mit blut bezahlen. 
Tja,keiner denkt an uns 



• 

• 

• • 

. - ----- - -- . , . .. • 

bt. benshil 

kann! 

ein großes problem 
welt war und bleibt die t,die 
wollust. hierunter fällt von früher kind
heit an das 0 n a nie r e n,das 
und reiben der schandbeladenen gebiete 
des s.wir wissen:onanie 

körperlich 
seelich 'an. 
geistig dumm 

möge uns schützen 
aller sünden I 

eltern,achtet auf eure kinder 
brüder,auf eure brüder! 
sChwestern,auf eure schwestern 
besonders im bette kommen die 
gedanken. 

darum:hände auf die bettdecke,der 
sieht alles. 

denn:wer hand an sich legt,stirbtl(oano 
hand an sich legen bedeutet 

selbstmord und/oder 

nr 
buch: Chrut UD , 
um diesem übel zu widerstehen,mache 
lange und ausgiebige spaziergänge an der 
frischen lUft(denn,wie vielleicht ein 
wissen,gibbt es beim laufen gewisse 
sChwierigkeiten,der wollust zu frönen.der 

stiben arbeite.rn 
(um no.L: 

sm besten auch beim 
trinke einen sud 

melissethufflatterich und einigen 
naturwüchsigen substanzen(auf 

wunsch schicke ich euch das gen aue 
rezept gegen porto 9.- unfrankiert 
ins haus. der red.) 

ten diese an sich sehr 
den 

:seid rein im geist!greift deshal 
lebenshilfe nr.1a) dem g e b e t 

warnte mich schon mein gewissen: 
,du empörst dich wider gott! 

böser lust dahingerissentbetrogener t 
du in den tod! 

mich!vater,alles flieh'n t 
mich kann zur wollust führ'n 

unbegrenzte sÜDdenliebe, 
werd ich endlich frei von 
tmein erb arm e r t 
mein flehn, 
lehre mich ihr widerstehn! 

chorus:mich und alle meine glieder 
leg iChtvater,vor dir nieder! 

em 
der :du kannst sie kräftig 

anfassen ,reinlangen ,bmmm,hfffff ,und 
wenn du besonders strebsam bist,wird 
sich die sünde wahrhaftig verwandeln 
in ein nützliches,deinen vertretern 
auf höchster ebene,gott und die 

sehr hilfreiches 



hallo leute und steuerzahler! 
• 

ihr habt bestimmt scbonmal über die 
blutsauger vom finanzamt geflucht, 
und schonmal einen ·lohnsteuerjahres~ 
ausgleich (1st ja) gemacht und weiter 
g<4lucbt. 

, ~ ft ~ ~ , ~-,~_~~:~ 
I"kllJ"7;,~ ~ , , ~"'~~ 
? ......... -·v" ....... r __ 

_' ? ~' _ ;r _ 
'· OI,~ ~(:;::lB I41 ,,-- - .... -. - I - - --::::... -
I , 

w. tunl 

L .• .. -- _._ .. 
.-

die frist für den 1st ja 1976 ist 
am 31.mai abgelaufen, das ist der 
termin, der jedes jahr.gilt. . 
in diesem info wollte 1ch euch e1n 
paar tips zum thema we~bungskosten 
geben. 
ich weiB daß das thema 1st ja weit
aus llmfa;sender ist und ich werde 
im nächsten info einen vollständ
igen bericht über den 1st ja schrei
ben. zum thema werbungskosten könnt 
ihr euch merken, daß es kosten zur 
sicherung, erwerbung und erhal~g 
eurer einkünrte sind. 
nun die ttips: , 

weg 

denn • s>-e hat keinen zweck_ 
• el.ne revolution muß ber 

denn mit denen gehts nicht mehr 

denn sie müssen weg 

) 

• 

wie ~r sehen hat es sowieso keinen zweck .- . 
der mensch maier wird nie schlau 

-

• 

1.) 

2.) 

wenn ihr euch z,b. eine neue 
hose kauren könnt/müßt, denn 
geht zum/zur Verkäufer/verkä 
uterin und sagt ibm/ ihr, daß 
das eine arbeitshose ist und 
ihr möchtet gerne eine quitt 
ung mit stempel und lasst eu 
ch den mehrwertsteuersatz be 
scbeinigen. dassleicbe könnt 
ihr mit schuhen{arbeitsschuh 
eJ,bemden und vielleicht auc 
h mit anderen klamotten mach 
en. 
ralls jbr noc schulpflichti 
ß! geschwiste abt und die 
mussen sich s ulbücher 1calfe 
n dann last euch eine rechnu 
ng ,geben mit stempel 'usw. da 
s könnt ihr auch mit anderen 
bü~hern probieren ... 

wenn eure mutter die wäsche 
in die wäscherei bringt, I 

handelt es sich ja immer um 
Arte itsklamotten. sie kenn 
dann mit dem beSitzer/ in 
reden,daB ~ sie ihr eine 
rechnung dafür gibt. 
hebt alle Rechnungen und . 
quittungen auf(räbrkarten, 
für klamotten pipapo) 
schluß kann man noc~ , bemerken, 

, 

I 

. die 
einige schlingel? !verbot·ene~ ·weise 
rechnungen untereinander austauschen. 

-, 
\ 
• 
l , 
, 

wir beide(alle)werden die regierung stürtzen 

und den schweinen di.e köpfe kürzen 

ein jeder weiB so gehts nicht mehr 

also muß ne revo her 

wir a lle werden es schon scharren 
der läst sich ausbeuten wie ne ·alte sau 

denn wer ne rübe hat zum denken/-~ 
und ,die da oben werden gaffen 

denn schau uns beuten die nur aus 
wird die sache anders 

komm her mensch meier 
und wir gehen leer dabei aus 

also mach mit 
und glaub nicht immer diese alte laier • 

und gib denen einen starken tritt .. 

* 
viva, viva revolution 

.. 
wir alle, wir alle scharren es schon 

N.N. 16 jahre alt 

• 

I ) 

ene, nsa 
er .55e 

• , 

• 

Neulich da stand ein ~ikel im lokalteil der 
Braunschweiger-Zeitung über ein Polizeimanöver 
in der Klein-Schöppenstedter Feldmark nahe bei 
Braunschweig(Truppenübungsplatz). 
1500Staatshüter aus ganz Niedersachsen probten 
dort einen Einsatz unter dem Namen "Atommüll
lagerstätte Herzogsberg". 
In dieser Übung sollte erprobt werden, wie 
größere Polizeieinheiten besser dirigiert wer
den können. ~OO Jungbullen hatten sich als 
Demonstranten verkleidet, stilecht ausgerüstet 

mit Gasmasken, Öljacken, HOlzknüppeln, Plastik-
tüten, Belmen und Transparenten~ . . 
Die"Demonstration", endete schll.eßll.ch 19-1.t der 
Verhaftung der "Rädelsfijhrer" der Kernkraftgeg
ner" durch die 4-fach überlegenen Kollegen. 
Die Bezeichnung der Übung, IIAtommüllagerstätte 
Herzogsberge" spricht für sich. . 

~~~=:~, Die Staatsgewalt scheint Muff~nsausen zu ~1e-
"i.::::":,,'.:r -_. gen vor dem Widerstand, der s1ch nun allmäb:: 
_.,~ lich rund um die Asse, in den städten und Dör-
-~ - fern zwischen Harz und Heide organjsiert. 

. ., 
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RUND RUf.3 NONRTE. PRSS/ERT EIN IJNFRlL HIT RrOHWHFFEN!. 
(üh~rscbt;ff (I"tJmkfu,.ftl,. "~nt;/$ch«u (F/Ü IB. 6.11 ) 

ms.I plumst eine rakete mit atom 
gefechtskopf via ein baumstamm 
in einen tluS,mal verden us-rak 
etan mit sprengköp.ten lIngevollt 
abgefeuert. 
we11 die arsenale mehrere tausend 
atomwaf.ten und atomwaIten-träger
systeme enthaltentw~on ein be 
deutender teil in ständiger alarm 
bereitschaft ist, ist es nicht er 
staun1 icb,daB unfälle statt_rind 
ec, in die atomwaf.ten verwickelt 
sind. 

'~ 

• 

- wir sitzen mehr auf dem 
?ulver!aB,sondern in ihm,uod d.s 
licbt erst seit kkw's gebaut wer 
ien _ 

.r1elmehr bezieht die D n k1 earatra 
eegie der nato bzw. der usa die 
~ernicbtung der brd 1m kriegs 
fall vollständig ein. das bestät 
Lgte: erst vor kurzem der bestim 
~t nic9t lipksverdächtigte pttys 
Lker und philosoph earl .friedrlch 
ron weizsäcker,als er das gegen 
tärtige verteidigungskonzept der 
lato grundsätzlich in .frage, stellte, 
teil die planung der ".fle-xiblen ant 
tort"au.f einen östlichen angri.f.f 
roraussetze, daß die deutschen 
'zum selbstmord bereit" sein 
:rr vom 29.4.77) 
>bwohl z.b. durch den prot. 
Darek thee, wissentschattlicher 
uitarbeiter im internationalen -. 
Criedens.forschungsinstitut in oalo, 
bekennt wurde, -daß sieh im vergleich 
zur bereitliegenden vernichtungs 
.craft der kernwa!'fen eine reaktor
tstastrophe wie ein harmloser un 
(all ausnähme! nicht der rede wert,' 
( fr vom 6.'.7b) gibt es in der be 
völkerung faktisch kein bewusstsein 
von di eser gefahr. 
so gibt es zwar proteste gegen den 
bau von akw'sj aber nicht gegen die 
lagerung von (.000 atomsprengköpfen 
auf westdeutschen territ~ium und 
in vesteuropa überm upt _ 10000 ••• 
mit der vernichtungskratt von 
50.000 - 70.000 hiro.shi ~a":bo.Qen •• , 
jaß ~S·. in der bevölkerung kein be 
~tsein über die dimension der ge 
planten vernichtung gibt,ist in ei 
ner manipulation begründet, die si 
=h einer verharmlosenden alltagssp 
rache bedient und den schrecken de 
9 modernen krieges aus der vorstel 
lungskratt tilgt. vervollständigt 
~d dieser zustand durch informat 
Lonsentzug. zur methode des inform 
a~ionsentzugs gehöl!'t, daß nach ma 
novern nur das taktlsch-strategisc 
he geplänkel,das kriegsspiel, der 
öffentlicbkeit mitgeteilt vird, ni 
cht aber die realistisch errechnet 
en verlustzabJen. 
so heiBt es z.b. bei dem nato-manö 
ver ... intex 1971,daß am 5.u.nd 6. ta 
g atomvaf.ten eingesetzt ... erden. es 
werden 19 atomsprengköpfe von je 4 
-facher hiroshimastärke verschosse 
n •••• 3 1/2 bis 4 millionm tote 
unter der Zivilbevölkerung ••• 

die brd,d1e von anfang an üs prod 
ukt der weltinnenpolitik der usa 

ausgedacht und hergerichtet worden 
ist (ob das nun der marshall-plan 
1946 oder der deutSChlandvertrag 
1955 war),bat neben der .fehlenden 
verfügungsgevalt über die bundes 
vehr auch keinerlei einfluß auf die 
atomwaffenstrategie der nato. 
die mitarbe~t von brd-vertretern in 
der nuklearenblanungsgruppe der 
nato bedeutetrkeine beteiligung der 
bundesvehr an der atomaren vertügu 
ngsgeval.t und keine mitbestimmung 
beim einsatz von atomwat.ten,denn d 
iese planungsgruppe entscheidet ni 
chts. der status der brd -ihrer be 
völkerung und ihres territorlums
als totales objekt de~ us-militärs 
trategie ist ausgedrückt in der nu 
klearen verfügungsgevalt des us-pr 
äsidenten: er entscheidet ausschli 
eBlich und allein über den einsatz 
von atomwaffen auf und über dem te 
rritorium der brd. d.h.,über di~O 
tale vernichtung der bevölkerung u 
nd des gebietes der brd. was das b 

exrJ,.d;."" 

.l..! "* L~,~ 
I/..k.1u, 
es du.J, J.. 

nweise 
und auch 
te von ge sbesuch im tr 
ill}.jahr ,iahres die beunruhige 
nde erkenntnis mit, ••• daß das str 
att~ische konzept der nato auch un 
te~em neuen amerikanischen präsid 
enten carter gültig bleibe ••• (ber 
liner tagesSpiegel vom 19.3.77) 

eine vorläufig letzte bestätigung 
dieses konzepts brachte der nato_g 
ipfel in london an.fang mai 77. 

diese strategie,die die atomare ve 
rnichtung der brd und ihrer bevÖl.k 
erung durch eine .fremde macht auf
grund der entscheidung eines fremd 
en staatsche.ts bedeutet,beinbaltet 
in jhrem kern die 'flexible respon 
se' - die 'flexible autvort',die v 
on der möglichkeit eines atomkrieg 
es in mittel-/westeuropa ausgeht. 
die wesentlic~en elemente dieser a 
ntwort_in den begriffen der nat0-8 1 
ind, 

' ••• dreierlei militärische<, 
reaktionen ••• ,die je nach las 
e nach ~1nander oder gleichze 
i tig möglich sind. 
erstens: die direktverteidigu 
ung ••• aut der stute eines mil 
itärischen konflikts,die der 
angreifer gevählt hat. entwed 
er scheitert damit die aggres 
sion,oder der aggressor vird 
mit der gefahr der eskalation 
lJ!.on1'ront'1ert. _"iC_ .. . . 

• 
vorbedachte esk 

alation ••• durch den politisch 
kontrollierten selektiven eins 

atz nuklearer waften ••• 
drittens: die allgemeine nukl 
eare reaktion ••• gegen das str 
~~~gi8che potential des angre 
ifers ••• einsatz der nukl eu-s 
trategiachen watfen der allia 
nz ••• 
••• ort, ausma.B uni zei tpllnkt d 
er jeweili~~n reaktionstorm 
(dür.fen) n~ht kalkulierbar s 
ein ••• 
der taktische ersteinsatz nuk 
learer watten muß so spät wie 
mögllch,aber so r.rüh wie nöti 
g ertolgen ••• 

•• erateinsätze nuklearer wat 
weniger eine milit 

entscheidung herbei.tü 
hren,als vielmehr politische 
virkungen erz~len ••• ' 
(alle angaben nach bundesvehr 
weißbuch 1975/76) 

neben der alten lüge von vegen 'ver
teidigung gegen einen angriff des 
warschauer pakts' - die planung einer 
militärischen aggression gegen den 
warschauer~akt,d.h.zuerst gegen die 
ddr von wes-tdeutschland aus,ihre vor
berei tung und die drohung mit krieg 
ist natopolitik seit jhrer gründung _ 
muß man w!ssen,daB minister leber, 
beispielsweise im genannten weiBbuch, 
'um den gegner einzuschüchtern' den 
ersteinsatz von atomwat.ten propagiert 
den er/die bundesregierung nicht verf 
ügen oder mitbestimmen kapn. 

und die unterzeichne.r des briisseler 
abkommen der nato_staaten von 1948 
und dessen ergänzung von 1954,mit 
der die brd einbezogen wurde,sind 
verptlichtet,einander alle militä
rische und andere hilfe und beistand, 
die in ihrer macht stehen,zu geben, 
falls ein anderer ziel einer bewaff
neten aggression in europa ist. 
die brd ist damit verpflichtet, sieh 
an einem krieg zu beteiligen,den ein 
and.rer nato-etaat auf einem anderen 
territorium begonnen hat. - und : 
dieses eintreten des sog.'bündnis,,
.falls'wird entschieden, wie jede anderl 
aktion der nato,durch das verhalten 
der U 8" wel1 310 über das potential 
vertügen,ohne daß eine Ililitärische 
aktion der nato von vornherein keine 
realistische perspektive hätte,und 
veil sie die macht sind,die allein 
die politische ent~heid1Jng zu solchet 
aktion trU'.tt. 

das . übrigens die abstufungen der' flex
ible response'aut recht wackligen bei
ne~ ste~en,w1rd in einem beitrag von 
weinstein,dem militärexperten der groB 
bürgerlichen frankfurter allgem. zeit 
llpg(.!.u)deutlich: 
••• 'ist auf die 'massive ' vergeltung' 
(sofortiger einsatz von atomvaf.fen in 
europa und damit Zumindest vernichtung 
des mitteleurop. raumes)eigentlich 
jemals verzicht6t worden?die strategie 
der 'flexible response'ist doch nur ein 
.!.ächer,hinter dem sieh die warnUDS vor 
de~m groBen atomkrieg verbirgt •••• 
hätten wir in der nato 40 division 
an an der m1ttelfront,lieBe sich e 
ine solche strategie vielleicht va 
rvirklichen'.40 divisionen auf deut 
schem boden machen die brd •••• zum 
garn1sonsstaat ••• ' (bundeswehr hat 



12 divisionen) 
weil e8 Bolche 'überzeugende mili 
tärische:. abschreckungskratt ' aber 
nicht gibt und sie aufzustellen-
aus finanz. und pollt. gründen-
gegenwärtig unrealistisch ist t 

'(müssen) die polit. und milit. 
planer ••• damit rechnen,daB die 
I massive vergel tung I als drohung n . 
ur zeitlich verschoben wird. 
••• erst experimentierte man über e 
ine klassische scblacht (von kurze 
r dauer) in einem taktischen atomk 
rieg lokaler arte nach der vernicht 
ung der brd hielte auch der gegner 
c!ie kampfhandlung 8Jl, wenn die .. welt 
macht amerika endlich mit dem uberg 
reifen der nuklearen vernicbtuDgswe 
ll~ auf das kernland des aggressors 
drohte. 
••• die derzeitige strategische konz 
eption 1st eine amerlkanlsche siehe 
rbeit~doktrien,die bei allem inter 
esse der usa an einem frieden in eu 

auf amerikaniscbe sicherheit sb 
"rfni, ~ugeschnitten ist ••• ' 
.~ faz vom 24.10.75) 

11 -
- ', • 

• 

.. -

.-

tatsächlich sind e 
mwatfen ausschließlich mittel 
us_kriegführung,und mit der billigu 
ng und offenen unterstützung der na 
tO-doktrin,die ihren einsatz festle 
gt,funktioniert die bundesregierung 
aktiv für die planung des pentagons 
die die bundesrepublik zum objekt d' 
er amerikanischen atomaren kriegsfü 
hrung macht. 

nochmal weinstein in der faz vom 24 . 
1 76 in seinem artikel - 'unsere • , ih, ti • makabere strategische s ~a on -
'der schutz westeuropas durch takt i 
sche atomwaffen hat zudem eine psyc 
hologisch negative seite. auch für 
uns gilt,daß atomare zerstörung nic 
ht das ziel unserer sicherheitspoli 
tik sein ksnn. doch eine atomar gef 
ührte verteidigungs schlacht vernich 
tet euro~a zwischen rhein und weich 
seI. das tragische an der europäisc 
hen situation ist,daß wir kaum einf 
luß a~ die strategische entwicklun 
g haben •••• in der sicherheitspolit 
ik sind die europäer von amerika ab 
hängig ••• ' 

und am 11.9.76,in 'vorne - oder vor 
wärtsverteidigung?' -
' ••• folgerichtig ist die feuerkraft 
der atlantischen kampf truppen und 
der luftwaffe auf ziele in der brd 
konzentriert.die 'k1llzonen'(das si 
nd vorbereitete feuerräume)der amer 
ikanischen 7.armee liegen in westde 
utschen gebietsstreifen. das geht a 
us der analyse der amerik.taktische 
n vorstellung hervor. in der soldat 
enzei tung 'stars aud strips' haben 
zudem p&Qzeroffiziere und kommandeu 
re in spontanen interviews deutlich 
gemacht • daß der kampf um europa in 
der tiefe brd geführt werden müsse. 
natürlich soll verlorengegangenes 
gelände zurückerobert werden können. 
aber da die zerstörungsqualität mod 
erner konventioneller waffen den 
vernichtungsgrad ato.arer sprengköp 

fe beinahe erreicht,ist die-tähigke 
i t zur ~urückgewinnung eher bellDruh 
igend.als vertrauenseinflössend ••• 
die taktischen atomwaffen wÜrden i 
n der anfangsphase ebenfalls nur a 
uf westdeutschem boden detonieren. 
diese featstellung entnehmen wir 
einer studie des aus dem &ktiven 
dienst ausgeschiedenen amerik.gene 
rals arthur s. collins ••• von 1971-
1974 stellvertretender oberbefehls 
haber der amerik. streitkräfte in 
europa,und er kennt die gültige pI 
anung genau.der general sagt (in d 
er unabhängigen zeitschrift 'nato's 
fifteen nation's),daß ein taktisch 
er atomkrieg überwiegend in westde 
utschlend abrollen würde •••• daß d 
aa sicherheitskonzept der nato von 
der überlegung aua,geht, militäris 
ch würden ganz weDtdtscbl.,die nie 
derlande und belgien kampfgebiet. 
••• seine argumentation ist ••• der b 
eweis,daS die gültige sicherheitsp 
lanung die brd vernichten müsste, 
weil hier die masse der 7.000 takt 
ischen atomwaffen,der hundertausen 
de von klassischen bomben und die 
millionen eigener granaten ihrezie 
le fänden ••• ' 

I 

• 

nochmal zur bundesregierung und bun 
deswehr _ beide sind vom polit. und 
milit. kommando über die atomspreng 
köpfe ausgeschlossen und die bundes 
regierung funktioniert aktiv für die 
möglichkeit der atomaren vernichtung 
der bevölkerung und des territoriums 
der brd im interess~es us_imperiali 
smusjsie billigt die amerik.militär 
strategie und propagiert sie - mit 
allen mitteln der manipulation - : 
z.b.als 'sicherheitsgarantie','schu 
tz der brd' usw. 
_ man muß d~ mal sehen : 
die bundesregierung - die von sich/ 
dem staat brd behauptet, souverän zu 
sein - erklärt öffentlich ihre über 
einstimmung und zufriedenheit mit 
der totalen verfügungsgewalt einer 
ausländischen macht - d.h.dem 
präsidenten der usa über die brd : 
' ••• die bundesregierung strebt nach 
worten von regierungssprecher böll 
ing keine mitentscheidung bonns 
über den einsatz von atomwaffen an. 
'im schosS der bundesregierung' 
seien solche ideen, wie sie der fdp
verteidigungsexperte jürgen mölle 
mann geäußert habe,nie erörtert 
worden. möllem8nn hatte in einem 
interview die ansicht geäußert,die 
bundesregierung solle ein mitentsch 
eidungsrecht erbalten,ob und wann auf 
dem ~ebiet der brd nukleare waffen 
eingesetzt werden. diese entscheidung 
dürfe nicht länger allein in de~ händ 
en der amerikaner liegen •••• ' 
(süddeutsche zeitung vom 7.12.76) 

daß ein 'positives verhältnis' zur 
amerik.militärstrategie,ihre recht 
fertigung und propagierung nicht nur 
die sache der bundesregierung ist, 
sondern die aller politiker der 
parlamentarischen parteien der brd, 
hat karsten voigt,spd-bundestagsab 
geordneter und ex-jusofllnktionär 
auf dem kolloquim der arbeitsgemein 
schaft für friedens- und konflikt 
forschung 1976 klar gemacht: 
' ••• als ihm entgegengehalten wurde, 
daß die vom ihm positiv apostrophierte 
atomare sicherheitsgarantie für die 
ord tatsächlich eine zerstörungs 
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garantie sein, erklärte er apodiktisch 
(sicher,von schlagender beweiskraft), 
eine andere sicherheitspolitik sei 
unrealistisch,weil nach innen und- auB 
en nicht durchsetz;bar.wer sie verfol 
ge, sei 'weg vom fenster' und polit ' 
isch tot ••• (fr vom 16.10.76) 

apropo spd - sie bekannte sich 1960 
-rede wehners vor dem bundestag 

am 30.6. - offen zur nato_strategie, 
nachdem ihre ~inbare opposition da 
gegen,korrekter ihre funktion:abWÜT 
gen des widerstands (1957/58 spracben 
sich nach einer divo-meinungsumfrage 
72 , der bevölkerung gegen die aUB 
r üstung der bundeswehr mit taktischen 
atomwaffen aus,und 77 ~ gegen die st 
ationierung von nuklearwaffen in deut 
schlaud) sich erfüllt hatte • 

.' -

aber vielleicht brauchen wir ,obwohl 
der amerik. senat ende mai ausgaben 
in höhe von 3 ,81 milliarden dollar 
für die entwicklung und konstruktion 
von atomwaffen gebilligt hat (süddscht. 
zeitung vom 25 . 5 . 77) ,keine befÜTcht 
ungen vor der atomaren verdbchung mehr 
zu haben. 
laut einem bericht in dAr salz~itter 

vom .6.77 entwickeln 
waffe 

sollen 
sp~ngkopf für die 
dienen ,die besonders in europa- st 
ation1ert und zur zeit noch mit 
herkömmlichen atomaren sprengköpfen 
bestückt sind. dem blatt zufolge 
sind die mittel für die herstellung 
der neuartigen waffe im jahresbudget 
der amerikanischen energie behörde 
(erda) bereitgestellt. 
- für die us-konzerne und militär 
strategen eine teufl~h feine sache, 
nachdem die 'commis' unrl w~~ da sonst 
noch so fleucht,durch die tödlichen 
neutronenstrahlen weggeblasen sind t 
können sie,die sie in sicheren Ollnkerr 
u.weit weg vom schuß gehockt haben, 
die stehengebllebeaen f&~iken,gebäude 
u.s.w. mit eigenen oder/und üoriggebl 
iebenen individuen füllen, die die pro 
fitanbäüfungen bei einigen wenigen auf 
ewigkeit garantieren sollen. 

um dieses versklavungs- und vernicht
ungsprogramm des yankee_imperialismus 
zu verhindern und uns ein überleben 
nach unseren vorstellungen zu ermög
lichen, ist der militante kampf gegen 
all seine institutionen, repräsentante 
und verbündeten die einzige wahl, die 
wir haben. 



StH"~a,;tätse,II.""lfg IU'" H"","Jt,.,,"It 
.". $tudentl" d,,. TU -tlflusthat 

Wir drucken im fOlgenden eine Bolida_ 
ritätserklärung der vollversammlung 
des wilden huhns vom 19.6.77. gegen die 
zusammenarbeit der TU Clausthal mit der 
politechnischen hochschule Teheran ab. 

der rektor der tu claustbal, professor 
wilke, hat im namen der tu clausthal ein 
kooperationsabkommen mit der poli
technischen hochschule teheran unter
zeichnet. auf der nächsten senatssitz
ung soll dieses abkommen vom senat der 
tu endgültig ratifiziert werden. 

bekanntlich zählt das SChah-regime ne
ben der pinochet-junta zu den blutigsten 

terror-regimes der welt. allein in die
sem jahr sind über 150 iranische opposi
tlunelle vom iranischen geheimdienst, 
dem savak, ermordet worden.(stern2.6.77). 

der savak verrichtet seine blutigen ge
schäfte aber nicht allein im iran, sand 
ern bespitzelt auch ganz massiv iranische 
oppositionelle im ausland. erinnert sei 
an das eingeständnis von regierungsspre
her grüngewald, daß ist eine sehr gute, 
schon seit 15 jahren laufende zusammen 
arbeit des savak mit bundesdeutschen 
regierungen und behörden gibt. (spiegel 
30, 1/77) 
nach angaben von iranischen studenten 
werden an iranischen hochschulen sämt

liche hochschullehrer und assistenten 
vom savak. auf ihre "Zuverlässigkeit" 
überprüft, oder sie sind selbst in den 
meisten Fällen Savak-Agenten. 
bezogen auf das obige abkommen muß man 
~avon ausgehen, daß offiziell savak-ag
enten als "austauschstudenten" oder 

. lido zenten " getarnt nach clausthal kom-
men. 

-
die enge zusammenarbeit der herrschenden 
in der brd mit dem herrschenden im iran 
bedeutet eine aktive unterstützung der 
ausrotting jeglichen widerstandes gegen 
das schah-regime, damit das mörderpack 
seiner funktion als handlanger 
des UEl- und brd-imperialismus ge- !' 
gen die befreiungsbewegung der völker am 
persisischen goU gerecht rlrd I 
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der schah unterstützt neben groBbritan
ienmilitärisch das reaktionäre regime 

von oman und führt mit über 12 000 sol
daten ein vernichtungskrieg gegen die 
befreiungsbewegung im oman. gleichzeitig 
versucht der iran mit sabotageakten und 
grenzüberfällen in die volksrepublik je
men die voraussetzung für eine militä
rische okkupation zu schaffen. 

der iran ist heute vollständig in das 
politische und wirtschaftliche system 
des imperialismus eingegliedert und wird 
vom internationalen kapital beherrscht. 
so 
- so beträgt der tageslohn eines arbeiters 

in den westdeutschen schuhfabriken der 
marke "elefant lt im iran umgerechnet 6.5odm 
sm tag, 

- bei einem symposium zum thema "investi
tionen im iran 11 fiept. 72 in hamburg stell tf 
ein sprecher der siemens-ag die vor 
teile einer solchen investition wie folgt 
dar: IIkeine gewerkschaften, keine tendenz 
zur mitbestimmung, das minister~um für 
soziale fragen übernimmt gewisse funk

tionen, die in anderen volkswirtschaften 
gewerkschaften obliegen ••• " 

darüberhinaus ist die zusammenarbeit mit 
dem iran ein schlag ins gesicht der bevöl
kerung der brd. sie zeigt die"demokrati_ 
sehe gesinnung der herrschenden und die 
ziele ihrer politik in der brd. so er
klärte dregger, daß der iran eines der 
stabilsten länder der freien welt sei und 
die politik vom schah resa so über
zeugend sei, daß er diese politik of
fensiv vertreten Bolle. 

WIR VERURTEIT.EN AUFS SCHÄRFSTE DIE ZU 
SAMMENARBEIT DER TU CLZ MIT DEM IRANER 
POLITECHNIKUM UND DIE DAMIT VERBUNDENE 
STATIONIRUNG VON SAVAG-AGENTEN IN CLZ 
UND FORDERN DEN SENAT AUF, DAS ABKOMMEN 
NICHT ZU RATIFIZIREN! 
WIR ERKLÄREN HIERMIT UNSERE SOLIDARI
TÄT MIT DEM HUNBERSTReiK DER IRANISCHEN 

ARABISCHEN, TURKISCHEN UND DEUTSCHEN 
STUDENTEN! 

• 



Sehr. Gehet. 
• 

. 
von I Nah Nr. 3i~/6826 
an I Golailla Dat •• 17.10.48 

• 

Bitte ordnen Sl e aD,daa b.zü~lleh der Iraner,die an Ihr .. 
Orte achädliche Aktivitä ten entwickeln,.lJ·Hhlich tollende , 
Schritt. unternommen .erden,und unt er allen u.atiD4en zU 
ihrer Erkennung eolortige Maßnahmen ersrlften werden. 
t.Fe.tatellung der Adre.een der Gleieb, •• lDDteD,Freuade,uad 
Verwandten _tt denen eln ,BrierweChael be.teht. 

2.Erk ....... tlC· der Sujet. ( 0 Oppoaitionelle ) ,ihrer , .. 11i ... -
aitclieder in politi.cher nnd niehtpol1t~.eher Hlnaicht . 

3.S.ati.-ung iheer Stärken und Schwäch.B,UDd 'der .. terteilen 
wtd id •• llen Motivationen. 
4. (Nieht zu . entzirlern) 
5.B •• t~ ihrer Vohnanechritten und Jener ihr.r..,FIt.UDd. 

und ihrer eraatzadres ••• 
6.'Such nach Möglichkeiten.die zur Neutrali81erung ihrer 

Aktivitäten führen. 
7.F •• t.tellun« ihrer Charakterelgenechatten,ihrer Studien
lq_:. 
8.Fe.t.tellunh ihre. Autokennzeichenl,ibrer 
Vohn.lt.e. und der Arbeit8stelle,Lageplan der WOhnn ",. 

9.F .. t.tellung der Anschriften von nützlichea Informanten • 
• 

54.1.12 
(3. "et 1975 

Kbanaarl hat ,-ast, YOD den 21 Ol.onatrantea .. 9.2.54 
April 1975) von der kai.erlieh irani.ehen sot.ebort in 

waren 11 YOD thnu Studenten ait VohDhatt in Deut.chland. 
• • 

Versan,enhelt warde unterlucht und re.ts .. tellt, daB 10 
11 Ich.dliche politilche VerS'nsenbelt b .. ltzea. In AD-

• 

• 

betracbt d .. I., da8 41e 11 Studenten nnch der Verbe f1;v"C u e En~ .. 

lam! eul,.wl.len werdu, 1IUrCle alt et. Botichafter von 
8ch"'lucbab Ar~ in BRD selproabea, Uait er ait den 
d.utlcbeo Behörden Ipricht, d"tt 11 •• ventu.ll di. 11 ,enennt.n 
anl DlutlebJ·pd are •• ieeD. 

-
Nr. :I 

SE H' l! GEHEIM 

- ----- -
• 

27/330 
4.1.35 

Für die DurchfUhr"n, von Bet.hlo WD Korso.eba veranIu.en .i., 
agB elle Garüchte und übertrl.beaen Beriebte, die über den Iran 
in dar aualiDdlacben Pr •• ,. Cedrvckt werden nnd dla.n bvvor-
sebt

l 
daß EI .. ent. 'pd Randl-nsu an,llftdl.eber ,.s.n 

di. rauiach. Resierans betzen und dl. Atp'.phär. Fit 
d~r Obwraotzuns an die Zentral. C •• cb1ckt verdea, 
den werden konn , w.r d.l. Drahteieher .1nd. 

1n T.blrllll 

Dia prügelnden SAVAG- Agenten in 

Berlin, 2. Juni 1967 i n Berl in 

.. 

Geheim 

dokumente 
• der 

SAVAK 
Am 1 . Juni des vergangenen Jahres 
hat die CISNU das iranische Kon
sulat in Genf,aus Protest gegen 
die Hinrichtungen im Iran, be
setzt. Durch diese Aktion sind 
übe) 2 . 800 wichtige, zum Teil 
streng geheime Dokumente (mit 
Code schlüsseln) , in unsere Hände 
gelangt, die beweisen: 
1) Das Konsulat ist eine Zentrale 

der SAVAK (iranischer Geheim
dienst) 

2) SAVAK verfolgt und bespitzelt 
die iranische Opposition im 
Ausland 

3) SAVAK arbeitet mit euro·, 
päischen Geheimdiensten zu
sammen 

Die übersetzung von drei Gehe im
dokumenten ist in dieser AU6~abe 
veröffentlicht (s . Kasten ) . 

ERKLÄRUNG DER NAI1EN --------------------
Bristol • I r an • 
Simin • SAVAK • - Zentral e Gent 

Tutun • Zentrale • 

Golisma • Sehweiz • 
• 

J1ahllu41 • Ahmad l1al ek Mehdavi • 

Bamdad • Parvis tiabeti • 
322 • SAVAK - I r an • 

• 
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